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Statistik der Ausgaben und Einnahmen der 
Sozialhilfe 

A Erläuterungen 

Allgemeine Angaben 

Die Erhebung über die Ausgaben und Einnahmen der 
Sozialhilfe wird jährlich für das abgelaufene 
Kalenderjahr als Totalerhebung durchgeführt. 

Rechtsgrundlagen 
Die Rechtsgrundlage für die Erhebung bildet § 121 
Nummer 2 des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch (SGB 
XII) in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz 
(BStatG). Erhoben werden die Angaben zu § 122 Absatz 
4 SGB XII. 

Auskunftspflicht 
Für die Erhebung besteht Auskunftspflicht. Die 
Auskunftspflicht ergibt sich aus § 125 SGB XII in 
Verbindung mit § 15 BStatG. Hiernach sind die 
zuständigen örtlichen und überörtlichen Träger der 
Sozialhilfe sowie die kreisangehörigen Gemeinden und 
Gemeindeverbände, soweit sie Aufgaben nach dem 
SGB XII wahrnehmen, auskunftspflichtig. Nach § 15 
Absatz 7 BStatG haben Widerspruch und 
Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur 
Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung. 

Geheimhaltung und Datenschutz 
In den Statistiken der Sozialhilfe nach dem SGB XII 
unterliegen Veröffentlichungen statistischer Ergebnisse 
grundsätzlich den Geheimhaltungsvorschriften nach § 
16 BStatG. In der Statistik der Ausgaben und 
Einnahmen der Sozialhilfe ist eine statistische 
Geheimhaltung der Ergebnisse in der Regel jedoch 
nicht erforderlich. Die Ergebnisse beinhalten Angaben 
über die Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe der 
jeweils zuständigen Träger insgesamt. Die Ergebnisse 
beinhalten keine Angaben zu Ausgaben und 
Einnahmen für Sozialhilfeleistungen einzelner 
leistungsberechtigter Personen. Ein Rückschluss auf 
einzelne Leistungsberechtigte bzw. auf die von diesen 
erhaltenen Leistungen ist daher in der Regel nicht 
möglich. Ab Berichtsjahr 2020 wird zudem in den 
verschiedenen Statistiken der Empfänger von 
Sozialhilfeleistungen das Geheimhaltungsverfahren 
der 5er-Rundung angewandt, das einen Rückschluss 
auf einzelne Leistungsberechtigte bzw. auf die von 
diesen erhaltenen Leistungen in der Regel vollständig 
ausschließt. 

Zweck und Ziele der Statistik 

Mit der Erhebung sollen umfassende und zuverlässige 
Daten über die finanziellen Auswirkungen der 
Sozialhilfe bereitgestellt werden. Die Angaben werden 
ferner für die weitere Planung und Fortentwicklung des 
SGB XII benötigt. Die Statistik wird hauptsächlich von 
den parlamentarischen Gremien in Bund und Ländern, 
Bundes- und Landesministerien (auf Bundesebene 
insbesondere das Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales) und den Kommunalverwaltungen genutzt. 
Daneben zählen auch die Medien, Verbände, 
Wissenschaft und die Öffentlichkeit zu den 
Nutzergruppen der Statistik. 

Erhebungsmethodik 

Datenbereitstellung 
Die Statistik der Ausgaben und Einnahmen der 
Sozialhilfe ist eine Sekundärstatistik, bei der bereits 
vorliegende Verwaltungsdaten statistisch aufbereitet 
werden. Die in sich schlüssigen und nach einheitlichen 
Standards formatierten Einzeldatensätze werden von 
den Auskunftspflichtigen elektronisch nach Ende des 
Berichtszeitraumes an das Amt für Statistik Berlin-
Brandenburg übermittelt. Für die elektronische 
Übermittlung der Daten stehen die Online-
Meldeverfahren IDEV und eSTATISTIK.core zur 
Verfügung. Das Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 
bereitet die Daten zu statistischen Ergebnissen auf 
Landes- bzw. Kreisebene auf. Aus den 
Länderergebnissen ermittelt das Statistische 
Bundesamt das Bundesergebnis. 

Zeitliche Vergleichbarkeit 1994 bis 2004 
Im Erhebungskonzept haben sich für die Jahre 1994 bis 
2004 keine wesentlichen Änderungen ergeben. Für 
diesen Zeitraum ist daher eine zeitliche 
Vergleichbarkeit gegeben. 

Zeitliche Vergleichbarkeit 2005 bis 2016 
Mit der Neugestaltung des Sozialhilferechts zum 
01.01.2005 ändert sich insbesondere bei der Hilfe zum 
Lebensunterhalt der Kreis der Anspruchsberechtigten. 
Hilfe zum Lebensunterhalt in der Sozialhilfe nach dem 
SGB XII erhalten seitdem nur noch nicht erwerbsfähige 
Personen, die sonst bei Bedürftigkeit keine andere 
Leistung erhalten. Durch die deutliche Reduktion der 
Fallzahlen und damit der für diese Hilfeart 
verbundenen Ausgaben ist eine zeitliche 
Vergleichbarkeit mit den Ausgaben für die Hilfe zum 
Lebensunterhalt bis einschließlich 2004 stark ein-
geschränkt. 
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Zeitliche Vergleichbarkeit 2017 bis 2019
Ab Berichtsjahr 2017 werden die Ausgaben und 
Einnahmen der Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung nach dem 4. Kapitel SGB XII nicht 
mehr in der Statistik der Ausgaben und Einnahmen der 
Sozialhilfe erfasst. In den Berichtsjahren 2015 und 2016 
erfolgte die Erfassung bereits lediglich auf Grundlage 
einer Übergangsregelung nach § 131 SGB XII. 
Hintergrund ist die vollständige Erstattung der Kosten 
für die Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung durch den Bund seit dem Jahr 
2014. Die Erstattung der Kosten der Länder durch den 
Bund erfolgt dabei auf Basis entsprechender 
Nachweise. Die Länder melden die entstandenen 
Kosten für die Leistungsgewährung der 
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 
dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales. 

Auf Grundlage der Pflegestärkungsgesetze (PSG II und 
III) ergeben sich ab dem Berichtsjahr 2017 darüber 
hinaus grundlegende Änderungen in der 
Leistungsgewährung und damit auch in der 
statistischen Erfassung der Leistungen für die Hilfe zur 
Pflege nach dem 7. Kapitel SGB XII. Grundlegende 
Änderungen im Leistungsrecht (insbesondere die 
Umstellung von drei Pflegestufen auf fünf Pflegegrade 
zum 01.01.2017) und damit einhergehend neue – bei 
gleichzeitigem Wegfall bisheriger – 
Erhebungsmerkmale erschweren eine Vergleichbarkeit 
der Ergebnisse bis einschließlich 2016 mit den 
Ergebnissen ab 2017. 

Zeitliche Vergleichbarkeit ab 2020 
Die Leistungen der Eingliederungshilfe für behinderte 
Menschen nach dem 6. Kapitel SGB XII (§§ 53 bis 60a 
SGB XII) wurden zum 01.01.2020 in Teil 2 des Neunten 
Buches Sozialgesetzbuch überführt und zählen ab 
diesem Zeitpunkt nicht mehr zu den Leistungen der 
Sozialhilfe nach dem SGB XII. Die Leistungen der 
Eingliederungshilfe nach dem SGB IX werden daher ab 
Berichtsjahr 2020 nicht mehr in der Statistik der 
Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe, sondern 
separat in der neuen Statistik der Ausgaben und 
Einnahmen der Eingliederungshilfe nach dem SGB IX 
erfasst. 

Fazit 
Für die Statistik der Ausgaben und Einnahmen der 
Sozialhilfe insgesamt ist ab 2005 eine Vergleichbarkeit 
mit den Statistiken bis einschließlich 2004 somit 
lediglich mit Einschränkungen gegeben. In Bezug auf 
die Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung nach dem 4. Kapitel SGB XII und der 
Hilfe zur Pflege nach dem 7. Kapitel SGB XII ist eine 
Vergleichbarkeit mit den Statistiken vor 2017 nicht 
oder nur eingeschränkt möglich. 

Merkmale und Klassifikationen

Grundgesamtheit 
Grundgesamtheit der Statistik der Ausgaben und 
Einnahmen der Sozialhilfe sind sämtliche Ausgaben 
und Einnahmen, die im Laufe des Berichtsjahres im 
Rahmen der Leistungen der Sozialhilfe nach dem SGB 
XII registriert wurden – mit Ausnahme der Leistungen 
für Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 
nach dem Vierten Kapitel SGB XII und der Leistungen 
für Eingliederungshilfe nach dem SGB IX. 

Schwerpunkte der Statistik 
Die Erhebung erstreckt sich auf die Ausgaben und 
Einnahmen der Sozialhilfe nach dem SGB XII, gegliedert 
nach den folgenden Leistungen: 

– Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel SGB 
XII); 

– Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel SGB XII); 
– Hilfe zur Pflege (7. Kapitel SGB XII); 
– Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer 

Schwierigkeiten (8. Kapitel SGB XII); 
– Hilfe in anderen Lebenslagen (9. Kapitel SGB 

XII). 
Ferner werden die Ausgaben der Sozialhilfeträger für 
Erstattungen an die Krankenkassen für die Übernahme 
der Krankenbehandlung gemäß § 264 Abs. 7 SGB V 
erfasst. 

Zahlungsströme 
Es sind die tatsächlichen Zahlungsströme, d. h. die 
kassenwirksamen Ein- und Auszahlungen 
nachzuweisen. Hierunter fallen zum Teil auch 
Ausgaben, die im Berichtsvorjahr gewährt wurden. 
Grundlage hierfür ist der Finanzhaushalt, nicht der 
Ergebnishaushalt. Für die zeitliche Abgrenzung der 
Zahlungsströme ist der Buchungszeitpunkt 
ausschlaggebend. 

Erhebungsmerkmale 
Erhebungsmerkmale der Statistik der Ausgaben und 
Einnahmen der Sozialhilfe sind gemäß § 122 Absatz 4 
SGB XII: 

– Art des Trägers, 
– Ausgaben für Leistungen in und außerhalb 

von Einrichtungen nach § 8 SGB XII, 
– Einnahmen in und außerhalb von 

Einrichtungen nach Einnahmearten und 
Leistungen nach § 8 SGB XII. 
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Ausschlüsse
Nicht in der Statistik der Ausgaben und Einnahmen der 
Sozialhilfe erfasst werden: 

– die Ausgaben und Einnahmen für Leistungen 
der Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung nach dem 4. Kapitel SGB 
XII (ab Berichtsjahr 2017) 

– die Ausgaben und Einnahmen der 
Eingliederungshilfe für Menschen mit 
Behinderung nach dem SGB IX (ab 
Berichtsjahr 2020) 

– die Erstattungen von Aufwendungen der 
Sozialhilfeträger untereinander 

– die Erstattungen (Zuweisungen) von Bund, 
Ländern und 
Gemeinden/Gemeindeverbänden, 

– der Zuschussbedarf der eigenen 
Einrichtungen und die 
Zuweisungen/Zuschüsse an fremde 
Einrichtungen der Sozialhilfe und an Verbände 
und Organisationen sowie allgemeine Kosten 
der Schaffung, Förderung und Erhaltung von 
Einrichtungen der Sozialhilfe, 

– die Verwaltungskosten der Sozialhilfeträger 
und sonstigen Stellen; nur soweit 
Verwaltungskosten in den Leistungen der 
Sozialhilfe, z.B. in den Pflegesätzen von 
Einrichtungen, enthalten sind, werden sie 
unter den betreffenden Leistungen mit 
nachgewiesen, 

– die Aufwendungen für Empfängerinnen und 
Empfänger von Asylbewerberleistungen nach 
dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG), 
auch wenn es sich gemäß § 2 AsylbLG um 
entsprechende Leistungen des SGB XII 
handelt, 

– die Aufwendungen für Wohn- und 
Durchgangslager sowie für allgemeine 
Maßnahmen der Umsiedlung von 
Vertriebenen und der Auswanderung, 

– die Kosten der erzieherischen Hilfen nach dem 
Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG), auch 
wenn Leistungen nach den Vorschriften des 
SGB XII auf der Rechtsgrundlage des § 35a 
KJHG erbracht werden, 

– die Leistungen der Kriegsopferfürsorge gemäß 
Bundesversorgungsgesetz (BVG) 

– Leistungen nach anderen Gesetzen, die das 
BVG für anwendbar erklären, 

– Ausgaben und Einnahmen der 
Gutachterkosten nach § 62a SGB XII. 

Rückzahlungen von bereits in vergangenen 
Berichtsjahren verbuchten Einnahmen (z.B. aufgrund 
eines Gerichtsurteils) bleiben unberücksichtigt. 
Rückzahlungen zu viel eingegangener oder zu viel 
ausgezahlter Beträge im gleichen Haushaltsjahr 

werden berücksichtigt. Sie schlagen mit einem Saldo 
von „0“ zu Buche. Fällt die Buchung von Rückzahlungen 
jedoch in ein späteres Haushaltsjahr, führen diese ggf. 
zu sog. „negativen Einnahmen“ in der Statistik, wenn 
sie vorhandene positive Beträge in der jeweiligen zu 
erfassenden Position übersteigen. In der Statistik der 
Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe werden sog. 
„negative Einnahmen“ nicht erfasst. 
 
Für die statistische Erfassung ist der Aufwand des 
jeweiligen Trägers maßgebend, der direkt für 
Leistungen an die Letztempfängerin bzw. den 
Letztempfänger erbracht wird. Zuweisungen, Umlagen, 
Erstattungen und Darlehen der Träger bzw. der 
öffentlichen Haushalte untereinander sind nicht zu 
erfassen. 

Hinweis: 
Abweichungen in den Summen erklären sich aus dem 
Runden von Einzelwerten 
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 Kurzfassung 
 

1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 5 
• Grundgesamtheit: Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe nach dem Zwölften 
Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII). 
• Räumliche Abdeckung: Deutschland, Bundesländer, Kreise und kreisfreie Städte. 
• Berichtszeitraum/-zeitpunkt: 1. Januar bis 31. Dezember. 
• Periodizität: Jährlich. 
• Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen: Zwölftes Buch Sozialgesetzbuch   
  (SGB XII), Bundesstatistikgesetz (BStatG). 
• Geheimhaltung: In der Regel nicht erforderlich. 
• Qualitätsmanagement: Es existieren vielfältige Maßnahmen zur Qualitätssicherung. 

2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 6 
• Inhalte der Statistik: Daten zu den Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe nach 
verschiedenen Erhebungsmerkmalen. 
• Nutzerbedarf: Mit der Erhebung sollen umfassende und zuverlässige Daten über die sozialen 
und finanziellen Auswirkungen des SGB XII bereitgestellt werden. 

3 Methodik Seite 8 
• Konzept der Datengewinnung: Dezentrale Vollerhebung mit Auskunftspflicht; 
Sekundärstatistik 
• Vorbereitung und Durchführung der Datengewinnung: Aus vorliegenden Verwaltungsdaten 
werden von den auskunftspflichtigen Stellen in den Bundesländern Daten über die 
Ausgaben     und Einnahmen der Sozialhilfe an das jeweilige Statistische Landesamt gesendet. 
• Datenaufbereitung: Die Datenmeldungen der auskunftspflichtigen Stellen werden vom 
jeweiligen Statistischen Landesamt auf Plausibilität geprüft. 
• Beantwortungsaufwand: Zum Zwecke der Erhebung der Statistik findet eine geringe 
zusätzliche Belastung der Auskunftgebenden statt. 

4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit Seite 8 
• Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit: Die Ergebnisse der Statistik sind grundsätzlich 
von hoher Aussagekraft und Qualität. 
• Stichprobenbedingte Fehler: Aufgrund der Konzeption als Vollerhebung sind 
stichprobenbedingte Fehler ausgeschlossen. 
• Nicht stichprobenbedingte Fehler: Verzerrungen durch nicht-stichprobenbedingte Fehler sind 
in der Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe weitgehend ausgeschlossen. 
• Revisionen: Im Rahmen der Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe finden 
keine Revisionen der Ergebnisse statt. 

5 Aktualität und Pünktlichkeit Seite 11 
• Aktualität: Die Bundesergebnisse der Erhebung werden ca. acht Monate nach Ablauf des 
Berichtszeitraums vom Statistischen Bundesamt veröffentlicht. 
• Pünktlichkeit: Die geplanten Veröffentlichungstermine werden in der Regel eingehalten. 

6 Vergleichbarkeit Seite 11 
• Räumliche Vergleichbarkeit: Die Erhebungsmethoden und -abläufe der Statistik der Ausgaben 
und Einnahmen der Sozialhilfe sind in allen Bundesländern und für das gesamte 
Bundesgebiet     einheitlich. Die Ergebnisse sind somit räumlich vergleichbar. 
• Zeitliche Vergleichbarkeit: Die zeitliche Vergleichbarkeit der Daten ist durch verschiedene 
gesetzliche Änderungen eingeschränkt. 
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7 Kohärenz Seite 12 
• Statistikübergreifende Kohärenz: Es bestehen Überschneidungen mit weiteren Statistiken. 
• Statistikinterne Kohärenz: Die Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe weist 
keine Inkonsistenzen auf. 

8 Verbreitung und Kommunikation Seite 13 
• Verbreitungswege: Die Ergebnisse der Statistik werden in verschiedenen Veröffentlichungen 
und Datenbanken publiziert. 
• Richtlinien der Verbreitung: Die Richtlinien der Verbreitung sind für alle Nutzergruppen 
einheitlich. 

9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 14 
Keine. 
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1 Allgemeine Angaben zur Statistik 
1.1 Grundgesamtheit 
Grundgesamtheit der Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe sind sämtliche Ausgaben und 
Einnahmen, die im Laufe des Berichtsjahres im Rahmen der Leistungen der Sozialhilfe nach dem Zwölften Buch 
Sozialgesetzbuch (SGB XII) registriert wurden – mit Ausnahme der Leistungen für Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung nach dem Vierten Kapitel SGB XII. Es werden die tatsächlichen Zahlungsströme, d. h. die 
kassenwirksamen Ein- und Auszahlungen bis 31.12. des Berichtsjahres nachgewiesen. Hierunter fallen zum Teil auch 
Ausgaben, die im Berichtsvorjahr gewährt wurden. Grundlage hierfür ist der Finanzhaushalt, nicht der 
Ergebnishaushalt. Für die zeitliche Abgrenzung der Zahlungsströme ist der Buchungszeitpunkt ausschlaggebend. 

1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten) 
Darstellungseinheiten sind die Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe nach dem SGB XII. 

Erhebungseinheiten sind die zuständigen örtlichen und überörtlichen Träger der Sozialhilfe sowie die 
kreisangehörigen Gemeinden und Gemeindeverbände, soweit sie Aufgaben nach dem SGB XII wahrnehmen. 

1.3 Räumliche Abdeckung 
Die Erhebung erstreckt sich auf das gesamte Bundesgebiet (Bundesländer, Kreise und kreisfreie Städte). 

1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt 
Berichtszeitraum ist das abgelaufene Kalenderjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember. 

1.5 Periodizität 
Die Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe wird jährlich durchgeführt. 

1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen 
Die Rechtsgrundlage für die Erhebung bildet § 121 Nummer 2 des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XII) vom 
27. Dezember 2003 (BGBl. I S. 3022), in der Fassung der zwischenzeitlich erfolgten Änderungen, in Verbindung mit 
dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Oktober 2016 (BGBl. I S.2394) in 
der Fassung der zwischenzeitlich erfolgten Änderungen. 

Erhoben werden die Angaben zu § 122 Absatz 4 SGB XII. 

Für die Erhebung besteht Auskunftspflicht. Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 125 SGB XII in Verbindung 
mit § 15 BStatG. Hiernach sind die zuständigen örtlichen und überörtlichen Träger der Sozialhilfe sowie die 
kreisangehörigen Gemeinden und Gemeindeverbände, soweit sie Aufgaben nach dem SGB XII wahrnehmen, 
auskunftspflichtig. 

1.7 Geheimhaltung 
1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften 
Für die Statistiken der Sozialhilfe nach dem SGB XII gilt: 

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsätzlich geheim gehalten. Nur in ausdrücklich 
gesetzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben übermittelt werden. 

An die fachlich zuständigen obersten Bundes- oder Landesbehörden dürfen für die Verwendung gegenüber den 
gesetzgebenden Körperschaften und für Zwecke der Planung, jedoch nicht für die Regelung von Einzelfällen, vom 
Statistischen Bundesamt und den statistischen Ämtern der Länder Tabellen mit statistischen Ergebnissen nach 
§ 121 SGB XII übermittelt werden, auch soweit Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen. Tabellen, deren 
Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen, dürfen nur dann übermittelt werden, wenn sie nicht differenzierter 
als auf Regierungsbezirksebene, bei Stadtstaaten auf Bezirksebene, aufbereitet sind. 

Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es möglich, den Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe 
unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben dann 
zur Verfügung zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind, dass sie nur mit einem unverhältnismäßig großen 
Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft dem Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden können. Die Pflicht 
zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Empfängerinnen und Empfänger von Einzelangaben sind. 

1.7.2 Geheimhaltungsverfahren 
Die Erhebung der Statistik Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe beinhaltet den Namen und die Anschrift der 
auskunftspflichtigen Stelle sowie den Namen und die Telefonnummer der für eventuelle Rückfragen zur Verfügung 
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stehenden Person. Bei diesen Angaben handelt es sich gemäß § 123 Absatz 1 SGB XII um Hilfsmerkmale, die lediglich 
der technischen Durchführung der Erhebung dienen. 

In den Statistiken der Sozialhilfe nach dem SGB XII unterliegen Veröffentlichungen statistischer Ergebnisse 
grundsätzlich den in 1.7.1 genannten Geheimhaltungsvorschriften. In der Statistik der Ausgaben und Einnahmen der 
Sozialhilfe ist eine statistische Geheimhaltung der Ergebnisse in der Regel jedoch nicht erforderlich. Die Ergebnisse 
beinhalten Angaben über die Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe der jeweils zuständigen Träger insgesamt. 
Die Ergebnisse beinhalten keine Angaben zu Ausgaben und Einnahmen für Sozialhilfeleistungen einzelner 
leistungsberechtigter Personen. Ein Rückschluss auf einzelne Leistungsberechtigte bzw. auf die von diesen 
erhaltenen Leistungen ist daher in der Regel nicht möglich. Ab Berichtsjahr 2020 wird zudem in den verschiedenen 
Statistiken der Empfänger von Sozialhilfeleistungen das Geheimhaltungsverfahren der 5er-Rundung angewandt, das 
einen Rückschluss auf einzelne Leistungsberechtigte bzw. auf die von diesen erhaltenen Leistungen in der Regel 
vollständig ausschließt. 

1.8 Qualitätsmanagement 
1.8.1 Qualitätssicherung 
Im Prozess der Statistikerstellung werden vielfältige Maßnahmen durchgeführt, die zur Sicherung der Qualität der 
Daten beitragen. Diese werden insbesondere in Kapitel 3 (Methodik) erläutert. 

Die Maßnahmen zur Qualitätssicherung, die an einzelnen Punkten der Statistikerstellung ansetzen, werden bei 
Bedarf angepasst und um standardisierte Methoden der Qualitätsbewertung und -sicherung ergänzt. Zu diesen 
standardisierten Methoden zählt auch dieser Qualitätsbericht, in dem alle wichtigen Informationen zur 
Datenqualität zusammengetragen sind. 

Für eine einheitliche und qualitativ hochwertige Durchführung und Weiterentwicklung der Statistik der Ausgaben 
und Einnahmen der Sozialhilfe erfolgt eine enge Abstimmung des Statistischen Bundesamtes mit den Statistischen 
Ämtern der Länder und dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) in jährlich stattfindenden 
Referentenbesprechungen sowie in regelmäßig (mindestens einmal jährlich) stattfindenden Arbeitsgruppen-
Sitzungen und Workshops zur Qualitätssicherung. 

1.8.2 Qualitätsbewertung 
Im Rahmen der Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe finden umfangreiche Plausibilitätsprüfungen 
und eine durchgehende Qualitätskontrolle durch die Statistischen Ämter statt. Insofern sind die Ergebnisse, zumal 
die Statistik als Vollerhebung durchgeführt wird, grundsätzlich von hoher Aussagekraft und Qualität. 

2 Inhalte und Nutzerbedarf 
2.1 Inhalte der Statistik 
2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik 
Die Erhebung erstreckt sich auf die Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe nach dem SGB XII, gegliedert nach den 
folgenden Leistungen: 

• Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel SGB XII), 

• Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel SGB XII), 

• Hilfe zur Pflege (7. Kapitel SGB XII), 

• Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten und Hilfe in anderen Lebenslagen (8. und 9. 
Kapitel SGB XII). 

Ferner werden die Ausgaben der Sozialhilfeträger für Erstattungen an die Krankenkassen für die Übernahme der 
Krankenbehandlung gemäß § 264 Absatz 7 SGB V erfasst. 

Erhebungsmerkmale der Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe sind gemäß § 122 Absatz 4 SGB XII: 

• Art des Trägers, 

• Ausgaben für Leistungen in und außerhalb von Einrichtungen nach § 8 SGB XII, 

• Einnahmen in und außerhalb von Einrichtungen nach Einnahmearten und Leistungen nach § 8 SGB XII. 

 Nicht in der Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe erfasst werden 

• die Ausgaben und Einnahmen für Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach 
dem 4. Kapitel SGB XII (ab Berichtsjahr 2017) 



 

© Statistisches Bundesamt (Destatis), 2025 
Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet. Seite 7 

• die Ausgaben und Einnahmen der Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung nach dem SGB IX (ab 
Berichtsjahr 2020). 

• die Erstattungen von Aufwendungen der Sozialhilfeträger untereinander 

• die Erstattungen (Zuweisungen) von Bund, Ländern und Gemeinden/Gemeindeverbänden, 

• der Zuschussbedarf der eigenen Einrichtungen und die Zuweisungen/Zuschüsse an fremde Einrichtungen 
der Sozialhilfe und an Verbände und Organisationen sowie allgemeine Kosten der Schaffung, Förderung 
und Erhaltung von Einrichtungen der Sozialhilfe, 

• die Verwaltungskosten der Sozialhilfeträger und sonstigen Stellen; nur soweit Verwaltungskosten in den 
Leistungen der Sozialhilfe, z.B. in den Pflegesätzen von Einrichtungen, enthalten sind, werden sie unter den 
betreffenden Leistungen mit nachgewiesen, 

• die Aufwendungen für Empfängerinnen und Empfänger von Asylbewerberleistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG), auch wenn es sich gemäß § 2 AsylbLG um entsprechende 
Leistungen des SGB XII handelt, 

• die Aufwendungen für Wohn- und Durchgangslager sowie für allgemeine Maßnahmen der Umsiedlung 
von Vertriebenen und der Auswanderung, 

• die Kosten der erzieherischen Hilfen nach dem Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG), auch wenn Leistungen 
nach den Vorschriften des SGB XII auf der Rechtsgrundlage des § 35a KJHG erbracht werden, 

• die Leistungen der Kriegsopferfürsorge gemäß Bundesversorgungsgesetz (BVG) 

• Leistungen nach anderen Gesetzen, die das BVG für anwendbar erklären, 

• Ausgaben und Einnahmen der Gutachterkosten nach § 62a SGB XII, 

• Rückzahlungen von bereits in vergangenen Berichtsjahren verbuchten Einnahmen (z.B. aufgrund eines 
Gerichtsurteils) bleiben unberücksichtigt: Rückzahlungen zu viel eingegangener oder zu viel ausgezahlter 
Beträge im gleichen Haushaltsjahr werden berücksichtigt. Sie schlagen mit einem Saldo von „0“ zu Buche. 
Fällt die Buchung von Rückzahlungen jedoch in ein späteres Haushaltsjahr, führen diese ggf. zu sog. 
„negativen Einnahmen“ in der Statistik, wenn sie vorhandene positive Beträge in der jeweiligen zu 
erfassenden Position übersteigen. In der Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe werden sog. 
„negative Einnahmen“ nicht erfasst. 

Für die statistische Erfassung ist der Aufwand des jeweiligen Trägers maßgebend, der direkt für Leistungen an die 
Letztempfängerin bzw. den Letztempfänger erbracht wird. Zuweisungen, Umlagen, Erstattungen und Darlehen der 
Träger bzw. der öffentlichen Haushalte untereinander sind nicht zu erfassen. 

2.1.2 Klassifikationssysteme 
Amtliches Gemeindeverzeichnis GV100 

Zur Identifikation der auskunftspflichtigen Stellen wird das jeweilige amtliche Gemeindeverzeichnis GV100 
verwendet. 

2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen 
Gewährung von Leistungen in bzw. außerhalb von Einrichtungen: 

Eine Person wird als in einer Einrichtung lebend eingestuft, wenn sie in der Einrichtung voraussichtlich längerfristig 
stationär untergebracht ist. Dies ist beispielsweise bei älteren Personen der Fall, die in Alters- oder Pflegeheimen 
leben. 

2.2 Nutzerbedarf 
Mit der Erhebung sollen umfassende und zuverlässige Daten über die sozialen und finanziellen Auswirkungen des 
SGB XII bereitgestellt werden. Die Angaben werden ferner für die weitere Planung und Fortentwicklung des SGB XII 
benötigt. 

Die Statistik wird hauptsächlich von den parlamentarischen Gremien in Bund und Ländern, Bundes- und 
Landesministerien (auf Bundesebene insbesondere das Bundesministerium für Arbeit und Soziales) und den 
Kommunalverwaltungen genutzt. Daneben zählen auch die Medien, Verbände, Wissenschaft und die Öffentlichkeit 
zu den Nutzergruppen der Statistik. 
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2.3 Nutzerkonsultation 
Die Interessen der Nutzerinnen und Nutzer finden auf verschiedenen Wegen Berücksichtigung. Die von Seiten der 
Ministerien gewünschten Veränderungen im bestehenden Erhebungsprogramm werden in Gesetzesänderungen 
umgesetzt. Darüber hinaus sind die Bundesministerien, die StatistischenÄmter der Länder, die kommunalen 
Spitzenverbände sowie die Vertreter aus Wirtschaft und Wissenschaft im Statistischen Beirat vertreten, der nach § 4 
BStatG das Statistische Bundesamt in Grundsatzfragen berät. Fachspezifische Fragen oder Anregungen können dabei 
in dem vom Statistischen Beirat eingesetzten Fachausschuss für Sozialstatistik eingebracht werden. 

3 Methodik 
3.1 Konzept der Datengewinnung 
Die Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe ist eine Vollerhebung und eine Sekundärstatistik, bei der 
bereits vorliegende Verwaltungsdaten statistisch aufbereitet werden. Die Erhebung wird als dezentrale Statistik 
durchgeführt. 

Das Statistische Bundesamt entwickelt das Erhebungs- und Aufbereitungskonzept und konzipiert die 
Erhebungsorganisation sowie die Werkzeuge für den Statistikprozess. Die Statistischen Ämter der Länder führen die 
Datengewinnung und -aufbereitung bis auf Landesebene durch. Aus den gesamten Länderergebnissen stellt das 
Statistische Bundesamt die Bundesergebnisse zusammen. 

3.2 Vorbereitung und Durchführung der Datengewinnung 
Aus vorliegenden Verwaltungsdaten werden von den zuständigen auskunftspflichtigen Stellen in den Bundesländern 
Daten über die Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe erfasst bzw. entsprechend einer fest vorgegebenen 
Datenstruktur aus vorhandenen Datenbanken generiert und anschließend an das jeweilige Statistische Landesamt 
gesendet. 

3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung) 
Die eingehenden Einzeldaten werden in den Statistischen Ämtern der Länder in einem gemeinsamen Aufbereitungs- 
und Plausibilisierungsprogramm erfasst. Nach vollständiger Lieferung und Zusammenführung des Datenmaterials 
für das jeweilige Berichtsjahr werden die Einzeldaten anhand von umfassenden Plausibilitätsprüfungen durch das 
jeweilige Statistische Landesamt auf Richtigkeit und Vollständigkeit hin überprüft. Treten innerhalb der 
Plausibilitätsprüfung Unstimmigkeiten und/oder Fehler auf, erfolgt eine Rücksprache und Klärung mit den 
auskunftspflichtigen Stellen. 

Nach Abschluss der Datenaufbereitung erstellen die Statistischen Ämter der Länder aus den plausibilisierten Daten 
Tabellen für die administrativen Gebietseinheiten (Bundesland, Kreise und kreisfreie Städte, Gemeinden). Das 
Statistische Bundesamt fasst die von den Statistischen Ämtern der Länder gelieferten Daten (Summensätze) zu 
einem Bundesergebnis zusammen. 

3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren 
Nicht relevant. 

3.5 Beantwortungsaufwand 
Die Statistik wird als Sekundärstatistik durchgeführt, bei der bereits vorliegende Verwaltungsdaten statistisch 
aufbereitet werden. Somit findet zum Zwecke der Erhebung der Statistik der Ausgaben und Einnahmen der 
Sozialhilfe eine geringfügige zusätzliche Belastung der Auskunftgebenden statt. 

4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit 
4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit 
Die Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe wird jährlich als Vollerhebung durchgeführt. Folglich sind 
stichprobenbedingte Fehler ausgeschlossen. Nicht-stichprobenbedingte Fehler sind nicht völlig auszuschließen, 
werden aber durch die in 3.3 beschriebenen umfassenden Plausibilitätsprüfungen sowie die enge Abstimmung 
innerhalb der Qualitätssicherung (u.a. durch die in 1.8.1 genannten Arbeitsgruppen-Sitzungen) minimiert. Die 
Ergebnisse der Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe sind – mit den unter 4.3 genannten 
Einschränkungen – grundsätzlich von hoher Aussagekraft und Qualität. 

4.2 Stichprobenbedingte Fehler 
Da es sich bei der Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe um eine Vollerhebung handelt, können 
stichprobenbedingte Fehler nicht auftreten. 
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4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler 
Systematische Fehler durch Mängel in der Erfassungs-/Auswahlgrundlage: 

Gemäß § 125 SGB XII sind die zuständigen örtlichen und überörtlichen Träger der Sozialhilfe sowie die 
kreisangehörigen Gemeinden und Gemeindeverbände und damit Stellen der öffentlichen Verwaltung 
auskunftspflichtig. Die Statistik ist eine Vollerhebung mit einem in der Regel festen Stamm an auskunftspflichtigen 
Stellen. Fehler durch Mängel in der Erfassungs- oder Auswahlgrundlage sind somit weitgehend ausgeschlossen. 

Verzerrungen durch Antwortausfälle auf Ebene der Einheiten und Merkmale: 

Durch die Auskunftspflicht der örtlichen und überörtlichen Träger der Sozialhilfe und der kreisangehörigen 
Gemeinden und Gemeindeverbände werden Antwortausfälle ganzer Einheiten weitgehend ausgeschlossen. Da die 
Auskunftspflicht auch hinsichtlich der einzelnen Merkmale gesetzlich festgeschrieben ist (§ 122 Absatz 4 SGB XII), 
sind Verzerrungen durch Antwortausfälle auch bei einzelnen Merkmalen überwiegend ausgeschlossen. 

In Hessen wurden bis einschließlich Berichtsjahr 2019 Leistungen der Hilfe zur Pflege und der Eingliederungshilfe 
nach dem 6. Kapitel SGB XII in Einrichtungen als "Komplexleistung" erbracht. Die Ausgaben wurden differenziert bei 
der jeweiligen Hilfeart gemeldet. Allerdings wurden alle Einnahmen, so auch die Einnahmen aus der Hilfe zur Pflege, 
in diesen Fällen jeweils unter den Leistungen der Eingliederungshilfe statistisch erfasst. 

In Niedersachsen flossen für die Landeshauptstadt Hannover, Vechta, Aurich und Helmstedt für das Berichtsjahr 
2019 einmalig 13 Monate in die Statistik der Ausgaben und Einnahmen ein (Leistungsmonate Januar 2019 bis Januar 
2020). Ursache hierfür ist die Umstellung auf das Prinzip der Kassenwirksamtkeit. Die Abweichung der Ausgaben 
beträgt rund 13 Mio Euro. 

In Nordrhein-Westfalen wurden für das Berichtsjahr 2020 von der Stadt Mönchengladbach Ausgaben für 
Erstattungen an Krankenkassen in Höhe von ca. 4,1 Millionen Euro im Jahr 2022 nachgemeldet, die in den 
Ergebnissen der Bundesstatistik nicht berücksichtigt sind. Im Berichtsjahr 2021 liegt darüber hinaus eine 
Untererfassung der Ausgaben in örtlicher Trägerschaft der Stadt Remscheid um schätzungsweise ca. 8 Millionen 
Euro vor. Bis einschließlich Berichtsjahr 2020 ist bei den Ausgaben von einer geringfügigen Übererfassung 
auszugehen, da einige Berichtsstellen fälschlicherweise bei der Ausgabenposition "Altenhilfe" Ausgaben für 
Zuschüsse an Einrichtungen der Altenhilfe gemeldet haben, die nicht statistikrelevant sind. 

Verzerrungen durch Mess- und Aufbereitungsfehler: 

In den vergangenen Jahren haben viele verschiedene gesetzliche Änderungen (insbesondere 
Pflegestärkungsgesetze, Regelbedarfsermittlungsgesetz, Bundesteilhabegesetz) zu einer höheren Komplexität der 
gesetzlichen Grundlagen der Sozialhilfe nach dem SGB XII und damit auch der Leistungsgewährung beigetragen. 
Insbesondere im Fall eines Anspruchs auf mehrere Leistungsarten nach den verschiedenen Kapiteln des SGB XII 
ergeben sich dadurch für die Träger der Leistungen nach dem SGB XII komplexe Fragestellungen, um den 
Leistungsberechtigten auf Grundlage der vielfältigen gesetzlichen Regelungen des SGB XII die erforderliche und 
bestmögliche Hilfe zukommen zu lassen. Da sich die gesetzlichen Regelungen zur Erfassung der Statistiken der 
Sozialhilfe eng an den jeweiligen Regelungen zur Leistungsgewährung orientieren, spiegelt sich die hohe 
Komplexität in der Gesetzgebung und der Leistungsgewährung auch in den Statistikmeldungen der 
auskunftspflichtigen Träger wider. 

Auftretende Mess- und Aufbereitungsfehler werden durch umfassende Plausibilitätsprüfungen und enge 
Abstimmung der zuständigen Ämter und Behörden so weit wie möglich ausgeschlossen. 

In der Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe sind Ausgaben von Personen für Leistungen der Hilfe 
zur Pflege nach dem Siebten Kapitel SGB XII - neben der Überposition für die Hilfe zur Pflege - grundsätzlich in den 
jeweiligen Einzelpositionen/-leistungen (ggf. nach Pflegegrad) statistisch zu erfassen. Im Falle einer weiterhin noch 
nicht erfolgten Zuordnung eines Pflegegrades im Rahmen der Übergangsregelung für Pflegebedürftige aus Anlass 
des Dritten Pflegestärkungsgesetzes nach § 138 SGB XII (und damit einhergehend einer nicht möglichen Zuordnung 
der Leistungen auf die nach Pflegegrad differenzierten Einzelpositionen) werden die Ausgaben und Einnahmen von 
Leistungen für Personen ohne zugeordneten Pflegegrad lediglich in der Überposition "Hilfe zur Pflege" erfasst. Dies 
gilt auch für Personen, die im Rahmen der Besitzstandsregelung nach Art. 51 PflegeVG Hilfe zur Pflege erhalten und 
denen kein Pflegegrad zugeordnet ist. Deren Anzahl belief sich im Berichtsjahr 2018 noch auf bundesweit ca. 12.000 
Personen. In den Folgejahren hat sich deren Anzahl stark verringert. So waren im Berichtsjahr 2020 hiervon lediglich 
noch ca. 580 Personen in sechs Bundesländern betroffen. Für Berichtsjahr 2023 ist noch von einer niedrigen 
dreistelligen Anzahl (geschätzte Größenordnung: 100-200 Personen) in vier Bundesländern auszugehen. 

Durch die in Kapitel 1.1 beschriebene Erfassung der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe nach dem Prinzip der 
Kassenwirksamkeit fließen in die Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe auch Ausgaben und 
Einnahmen bereits im Vorjahr gewährter Leistungen ein, die erst im Berichtsjahr kassenwirksam werden. 
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Dieser Effekt wurde durch die Umstellungen aufgrund der Reform der Eingliederungshilfe durch das 
Bundesteilhabegesetz und damit in Zusammenhang stehenden möglichen Verzögerungen bei der Umsetzung der 
Reform ggf. verstärkt. Dies ist bei der Interpretation der Ergebnisse, insbesondere in Bezug auf Veränderungsraten 
zu beachten. 

Zu evtl. Mess- und Aufbereitungsfehlern im Zusammenhang mit der Erfassung von Leistungen der 
Eingliederungshilfe nach dem 6. Kapitel SGB XII bis einschließlich Berichtsjahr 2019 wird insbesondere auf den 
Qualitätsbericht 2019 verwiesen. 

Gemäß den Regelungen des § 76a SGB XII können Träger der Sozialhilfe unter bestimmten Voraussetzungen zur 
Übernahme gesondert berechneter Investitionskosten nach dem Elften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XI) verpflichtet 
werden. In wenigen Bundesländern wurden in den vergangenen Berichtsjahren Investitionskosten nicht von allen 
Trägern der Sozialhilfe in die statistische Erfassung der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe einbezogen. Für 
das Berichtsjahr 2021 kann zudem eine Nichtberücksichtigung von Investitionskosten aufgrund zwischenzeitlich 
korrigierter Vorgaben zur Erfassung nicht ausgeschlossen werden. 

Darüber hinaus liegen konkrete Verzerrungen für folgende Berichtszeiträume vor: 

Berichtsjahr 2020: 

• Nordrhein-Westfalen: Unplausible bzw. fehlende Angaben der Stadt Köln zu den Ausgaben für Hilfe zur 
Pflege in Einrichtungen in örtlicher Trägerschaft. 

Berichtsjahre 2020 und 2021: 

• Nordrhein-Westfalen: Fehlende Angaben zu den Einnahmen der Stadt Köln in örtlicher Trägerschaft. 

Berichtsjahr 2021: 

• Niedersachsen: 

- Beratungskosten für Pflegeperson: Fehlbuchungen in Höhe von ca. 10.000 Euro. 

- Kostenübernahme Arbeitgebermodell: Fehlerhafte Zuordnung. 

• Nordrhein-Westfalen: Für die kreisfreie Stadt Remscheid lagen zum Zeitpunkt der Statistikerstellung keine 
Angaben zu den Ausgaben und Einnahmen in örtlicher Trägerschaft vor. 

Berichtsjahre 2021, 2022 und 2023: 

• Nordrhein-Westfalen: Für die Stadt Wuppertal wurden anstatt Bruttoausgaben Nettoausgaben gemeldet. 

Berichtsjahr 2022: 

• Niedersachsen: Entlastungsbeiträge bei Pflegegrad 5: Übertragungsfehler bei einer Berichtsstelle in Höhe 
von 1.750 Euro. Fehlerhafte Erfassung der Ausgaben für digitale Pflegeanwendungen (§ 64j SGB XII).    

• Schleswig-Holstein: Technische Probleme bei der Bereitstellung der Daten eines Kreises, durch die keine 
Differenzierung der Pflegegrade erfolgen kann. Es wird nur nach erheblich/schwerer/schwerster 
Pflegebedürftigkeit unterschieden. Weiterhin sind einige Beträge von Leistungen (u.a..: für 
Verhinderungspflege) in Höhe von insgesamt 771.899 Euro in den Aufwendungen für die Beträge einer 
Pflegeperson/bes. Pflegekraft für eine angemessene Alterssicherung (§ 64f Absatz 1 SGB XII) enthalten. 

Berichtsjahr 2023: 

• Rheinland-Pfalz: Eine Differenzierung der Ausgaben des Entlastungsbetrags nach den einzelnen 
Pflegegraden war 2023 bei der Stadtverwaltung Zweibrücken nicht möglich. 

• Schleswig-Holstein: 

- Ohne Daten des Kreises Herzogtum Lauenburg. 

- Fehlende Daten zu den Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt in Einrichtungen in einzelnen 
Berichtsstellen. 

• Nordrhein-Westfalen: Für den Kreis Siegen-Wittgenstein sind aufgrund eines Cyber-Angriffs die Ausgaben 
und Einnahmen von Oktober bis Dezember 2023 nicht in die Datenmeldung eingegangen. 

4.4 Revisionen 
4.4.1 Revisionsgrundsätze 
Eine Veröffentlichung vorläufiger Ergebnisse findet in der Regel nicht statt. Daher gelten veröffentlichte Daten in 
der Regel als endgültig. 
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4.4.2 Revisionsverfahren 
Nicht relevant (siehe 4.4.1). 

4.4.3 Revisionsanalysen 
Nicht relevant (siehe 4.4.1). 

5 Aktualität und Pünktlichkeit 
5.1 Aktualität 
Die Erhebung der Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe findet nach Ende des Berichtsjahres durch 
die zuständigen Stellen statt. Spätestens bis zum 31. März des dem Berichtsjahr folgenden Kalenderjahres sind die 
Daten an die jeweiligen Statistischen Ämter der Länder zu übermitteln. Die Bundesergebnisse der Erhebung werden 
in der Regel acht Monate nach Ablauf des Berichtszeitraumes vom Statistischen Bundesamt veröffentlicht. 

5.2 Pünktlichkeit 
Die geplanten Veröffentlichungstermine werden in der Regel eingehalten. 

6 Vergleichbarkeit 
6.1 Räumliche Vergleichbarkeit 
Die Erhebungsmethoden und -abläufe (insbesondere die zugrundeliegenden Konzepte und Definitionen) der 
Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe sind für das gesamte Bundesgebiet einheitlich. Die Ergebnisse 
sind somit räumlich vergleichbar. 

6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit 
Im Erhebungskonzept haben sich bis 2004 keine wesentlichen Änderungen ergeben. Für diesen Zeitraum ist daher 
eine zeitliche Vergleichbarkeit gegeben. 

Mit der Neugestaltung des Sozialhilferechts zum 1.1.2005 änderte sich insbesondere bei der Hilfe zum 
Lebensunterhalt der Kreis der Anspruchsberechtigten. 

Die bisherige Arbeitslosenhilfe und die Sozialhilfe im engeren Sinne (laufende Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb 
von Einrichtungen) für grundsätzlich erwerbsfähige Hilfebedürftige und deren Familienangehörige wurden im 
Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) zusammengefasst. Dieser Personenkreis erhält seit 1. Januar 2005 
Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II als Arbeitslosengeld II (ALG II) bzw. Sozialgeld. Hilfe zum 
Lebensunterhalt nach dem 3. Kapitel SGB XII erhält seit 2005 nur ein sehr geringer Anteil des zuvor berechtigten 
Personenkreises. 

Andererseits erhöhten sich die Ausgaben für Hilfe zum Lebensunterhalt in Einrichtungen ab 2005 deutlich, da ab 
diesem Zeitpunkt bei Leistungsberechtigten, die beispielsweise Eingliederungshilfe für behinderte Menschen oder 
Hilfe zur Pflege in einer Einrichtung erhalten, nunmehr die Kosten für den reinen Lebensunterhalt auch als Hilfe zum 
Lebensunterhalt gewährt werden, soweit sie nicht von der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 
gedeckt sind. Zuvor wurden die Kosten für den Lebensunterhalt bei diesem Personenkreis der Eingliederungshilfe 
bzw. Hilfe zur Pflege zugerechnet. 

Der Überbegriff "Hilfe in besonderen Lebenslagen" wird seit 2005 nicht mehr verwendet; man spricht seitdem von 
"Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB XII". Die Zuordnung zu diesen Kapiteln wurde zudem zum Teil geändert – 
so gehören die vorbeugende Gesundheitshilfe und die Hilfe bei Schwangerschaft und Mutterschaft nunmehr zu den 
"Hilfen zur Gesundheit" (5. Kapitel SGB XII), die Übernahme von Bestattungskosten wurde zuvor aus Mitteln der Hilfe 
zum Lebensunterhalt (HLU) gewährt und gehört nun zum 9. Kapitel SGB XII ("Hilfe in anderen Lebenslagen"). 

Seit dem Berichtsjahr 2005 sieht die Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe eine wesentlich 
differenziertere Untergliederung der Ausgaben-Positionen vor als in den Jahren zuvor. Diese Umstellung konnte 
nicht in allen Berichtsstellen rechtzeitig umgesetzt werden, so dass eine korrekte Zuordnung der Ausgaben für die 
tief gegliederten Unterhilfearten nicht in jedem Fall gewährleistet werden konnte. Auf der Ebene der Haupthilfearten 
(z.B. Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung, Eingliederungshilfe für 
behinderte Menschen, Hilfe zur Pflege) sind diese Unschärfen jedoch nicht relevant. 

Die Ausgaben für Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel SGB XII) wurden in 
den Berichtsjahren 2003 und 2004 im Rahmen einer eigenständigen Statistik erfasst. Durch Einordnung des bis 
dahin eigenständigen Grundsicherungsgesetzes (GSiG) in das SGB XII wurden die Ausgaben für diese Hilfeart von 
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2005 bis einschließlich 2016 im Rahmen der Statistik über die Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe nach dem 
SGB XII erfasst und veröffentlicht. 

Ab Berichtsjahr 2017 werden die Ausgaben und Einnahmen der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 
nach dem 4. Kapitel SGB XII nicht mehr in der Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe erfasst. In den 
Berichtsjahren 2015 und 2016 erfolgte die Erfassung bereits lediglich auf Grundlage einer Übergangsregelung nach 
§ 131 SGB XII. Hintergrund ist die vollständige Erstattung der Kosten für die Leistungen der Grundsicherung im Alter 
und bei Erwerbsminderung durch den Bund seit dem Jahr 2014. Die Erstattung der Kosten der Länder durch den 
Bund erfolgt dabei auf Basis entsprechender Nachweise. Die Länder melden die entstandenen Kosten für die 
Leistungsgewährung der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung dem BMAS. 

Auf Grundlage der Pflegestärkungsgesetze (PSG II und III) ergeben sich ab dem Berichtsjahr 2017 grundlegende 
Änderungen in der Leistungsgewährung und damit auch in der statistischen Erfassung der Leistungen für die Hilfe 
zur Pflege nach dem 7. Kapitel SGB XII. Grundlegende Änderungen im Leistungsrecht (insbesondere die Umstellung 
von drei Pflegestufen auf fünf Pflegegrade zum 01.01.2017) und damit einhergehend neue – bei gleichzeitigem 
Wegfall bisheriger – Erhebungsmerkmale erschweren eine Vergleichbarkeit der Ergebnisse bis einschließlich 2016 
mit den Ergebnissen ab 2017. 

Für die Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe insgesamt ist ab 2005 eine Vergleichbarkeit mit den 
Statistiken bis einschließlich 2004 somit lediglich mit Einschränkungen gegeben. In Bezug auf die Leistungen der 
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach dem 4. Kapitel SGB XII und der Hilfe zur Pflege nach dem 
7. Kapitel SGB XII ist eine Vergleichbarkeit mit den Statistiken vor 2017 nicht oder nur eingeschränkt möglich. 

Die Leistungen der Eingliederungshilfe für behinderte Menschen nach dem 6. Kapitel SGB XII (§§ 53 bis 60a SGB XII) 
wurden zum 01.01.2020 in Teil 2 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch überführt und zählen ab diesem Zeitpunkt 
nicht mehr zu den Leistungen der Sozialhilfe nach dem SGB XII. Die Leistungen der Eingliederungshilfe nach dem 
SGB IX werden daher ab Berichtsjahr 2020 nicht mehr in der Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe, 
sondern separat in der neuen Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Eingliederungshilfe nach dem SGB IX 
erfasst. 

7 Kohärenz 
7.1 Statistikübergreifende Kohärenz 
Asylbewerberleistungen 

Seit dem 1. November 1993 erhalten Empfängerinnen und Empfänger von Asylbewerberleistungen und sonstige 
nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) berechtigte Personen bei Bedürftigkeit anstelle der Sozialhilfe 
Leistungen nach dem AsylbLG. Die Ausgaben für Leistungen nach dem AsylbLG werden seitdem in einer separaten 
Aufwandsstatistik erfasst und veröffentlicht. 

Empfänger von Leistungen der Sozialhilfe 

Aufgrund der oben beschriebenen Anforderung der Kassenwirksamkeit für die Erfassung der Ausgaben und 
Einnahmen in der Statistik werden zum Teil auch Ausgaben und Einnahmen von Leistungen, die 
Leistungsberechtigten bereits im Berichtsvorjahr gewährt wurden und erst im aktuellen Berichtsjahr kassenwirksam 
werden, in der Statistik der Ausgaben und Einnahmen erfasst. Zwischen der Statistik der Ausgaben und Einnahmen 
der Sozialhilfe und den einzelnen Statistiken der Empfänger von Sozialhilfeleistungen nach dem SGB XII besteht 
dadurch keine vollständige Kohärenz. Dies ist insbesondere auch bei der Interpration von Veränderungsraten 
gegenüber dem Vorjahr zwischen den Ergebnissen zu den Leistungsberechtigten aus der Statistik der Empfänger 
von Leistungen nach dem 5.-9. Kapitel SGB XII und den Ergebnissen zu den Ausgaben und Einnahmen aus der 
Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe zu beachten. In diesem Zusammenhang ist auch zu beachten, 
dass die Veränderungsraten der Ausgaben für die Leistungen  gegenüber den entsprechenden Empfängerzahlen in 
den vergangenen Jahren zum Teil deutlich höher sind u.a. aufgrund von Kostensteigerungen für die einzelnen 
Maßnahmen bzw. durch steigende Kostensätze in den Einrichtungen.  

Eingliederungshilfe nach dem SGB IX ab Berichtsjahr 2020 

In Zusammenhang mit der in Kapitel 6.2 beschriebenen Überführung der Eingliederungshilfe nach dem 6. Kapitel 
SGB XII in Teil 2 des SGB IX zum 01.01.2020 sind auch umfangreiche Änderungen bzw. Anpassungen im Leistungsrecht 
der Eingliederungshilfe durch das Bundesteilhabegesetz und somit folglich auch in der statistischen Erfassung 
verbunden. Die Ergebnisse der Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe zu den Leistungen der 
Eingliederungshilfe nach dem 6. Kapitel SGB XII bis einschließlich Berichtsjahr 2019 und die Ergebnisse der Statistik 
der Ausgaben und Einnahmen der Eingliederungshilfe nach dem SGB IX ab Berichtsjahr 2020 sind durch die 
Änderungen trotz teilweiser Überschneidungen nur bedingt miteinander vergleichbar. 

 



 

© Statistisches Bundesamt (Destatis), 2025 
Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet. Seite 13 

Jahresrechnungsergebnisse der Kernhaushalte der Gemeinden und Gemeindeverbände 

In die Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe fließen die tatsächlichen Zahlungsströme, d. h. die 
kassenwirksamen Ein- und Auszahlungen der Träger der Sozialhilfe im Laufe eines Berichtsjahres bis zum 31.12. ein 
(mit Ausnahme der in Kapitel 2.1.1 genannten Leistungen und Beträge). Hierunter fallen zum Teil auch Ausgaben, 
die im Berichtsvorjahr gewährt wurden. Grundlage hierfür ist der Finanzhaushalt, nicht der Ergebnishaushalt. Für 
die zeitliche Abgrenzung der Zahlungsströme ist der Buchungszeitpunkt ausschlaggebend. 

In der Jahresrechnungsstatistik der Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände werden die 
Auszahlungen der Gemeinden und Gemeindeverbände (ohne die Stadtstaaten) für Sozialleistungen nach 
Sozialleistungsgesetzen gegliedert erfasst. Grundlage sind die Einzahlungen und Auszahlungen der kommunalen 
Finanzrechnung, also die Vorgänge, die tatsächlich in einem Berichtsjahr kassenwirksam werden. 

7.2 Statistikinterne Kohärenz 
Die Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe weist keine Inkonsistenzen auf und ist somit intern 
kohärent. 

7.3 Input für andere Statistiken 
Nicht relevant. 

8 Verbreitung und Kommunikation 
8.1 Verbreitungswege 
Pressemitteilungen 

Pressemitteilungen 

In der Regel wird einmal jährlich eine Pressemitteilung über die Ergebnisse der Statistik der Ausgaben und 
Einnahmen der Sozialhilfe des jeweiligen Vorjahres unter http://www.destatis.de veröffentlicht. 

Veröffentlichungen 

Veröffentlichungen 

Die Ergebnisse der Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe werden im Internet unter 

https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/Soziales/Sozialleistungen/Sozialhilfe/Sozialhilfe.ht
ml   

angeboten. 

Online-Datenbank 

Online-Datenbank 

• Daten in GENESIS-online unter https://www-genesis.destatis.de/genesis/online. 

• Daten im Informationssystem der Gesundheitsberichterstattung des Bundes unter http://www.gbe-
bund.de. 

Zugang zu Mikrodaten 

Zugang zu Mikrodaten 

Nicht verfügbar. 

Sonstige Verbreitungswege 

Sonstige Verbreitungswege 

Keine. 

8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik 
Nicht vorhanden. 

8.3 Richtlinien der Verbreitung 
Veröffentlichungskalender 

Veröffentlichungskalender 

http://www.destatis.de/
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/Soziales/Sozialleistungen/Sozialhilfe/Sozialhilfe.html
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/Soziales/Sozialleistungen/Sozialhilfe/Sozialhilfe.html
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online
http://www.gbe-bund.de/
http://www.gbe-bund.de/
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Der Veröffentlichungszeitpunkt der Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe ist nicht im 
Veröffentlichungskalender festgehalten. Die Veröffentlichung der Ergebnisse der Statistik erfolgt in der Regel im 
August für das vorangegangene Berichtsjahr und ist allen (unter 2.2 genannten) Nutzergruppen ab der 
Erstveröffentlichung zugänglich. 

Zugriff auf den Veröffentlichungskalender 

Zugriff auf den Veröffentlichungskalender 

Nicht relevant. 

Zugangsmöglichkeiten der Nutzer/-innen 

Zugangsmöglichkeiten der Nutzer/-innen 

Die Ergebnisse sind nach Veröffentlichung für alle Nutzerinnen und Nutzer frei zugänglich. 

9 Sonstige fachstatistische Hinweise 
Keine. 
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g e w ä hrt er Hilf e n

( Til g u n g u n d Zi n s e n
v o n D arl e h e n)

Ü b er g el eit et e A n s pr ü c h e
u n d ü b er g el eit et e

U nt er h alt s a n s pr ü c h e g e g e n
b ür g erli c h-r e c htli c h

U nt er h alt s v er pfli c ht et e

L ei st u n g e n v o n
S o zi all ei st u n g str ä g er n

S o n sti g e
Er s at zl ei st u n g e n

K o nt o 6 2 2 1 K o nt o 6 2 2 2 K o nt o 6 2 2 3 K o nt o 6 2 2 4 K o nt o 6 2 2 5

U Gr 2 5 1 U Gr 2 5 3 U Gr 2 5 5 U Gr 2 5 7 U Gr 2 5 9

V oll e E ur o

Hilf e z u m L e b e n s u nt er h alt
( 3. K a pit el S G B XII) 3

1
1
1

4
1
0

Hilf e z ur G e s u n d h eit
( 5. K a pit el S G B XII)
i n kl. R ü c k er st att u n g e n v o n
Kr a n k e n k a s s e n 3

1
1
4

4
1
3

Hilf e z ur Pfl e g e
( 7. K a pit el S G B XII) 3

1
1
2

4
1
1

Hilf e z ur Ü b er wi n d u n g
b e s o n d er er
s o zi al er S c h wi eri g k eit e n
u n d Hilf e i n
a n d er e n L e b e n sl a g e n
( 8. u n d 9. K a pit el S G B XII) 3

1
1
5

4
1
4
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St ati sti k z u A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e S H 1
n a c h d e m S  G  B X  I I

U nt erri c ht u n g n a c h § 1 7 B u n d e s st ati sti k g e s et z ( B St at G) 1 u n d n a c h d er D at e n s c h ut z- Gr u n d v er or d n u n g
( E U) 2 0 1 6 / 6 7 9 ( D S- G V O)2

Z w e c k, Art u n d U mf a n g d er Er h e b u n g

Di e Er h e b u n g ü b er di e A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e wir d j ä hrli c h f ür d a s
a b g el a uf e n e K al e n d erj a hr al s T ot al er h e b u n g d ur c h g ef ü hrt. Mit d er Er h e b u n g s oll e n u m-
f a s s e n d e u n d z u v erl ä s si g e D at e n ü b er di e fi n a n zi ell e n A u s wir k u n g e n d er S o zi al hilf e b e-
r eit g e st ellt w er d e n. Di e A n g a b e n w er d e n f er n er f ür di e w eit er e Pl a n u n g u n d F ort e nt wi c k-
l u n g d e s S G  B X  I I b e n öti gt.

R e c ht s gr u n dl a g e n, A u s k u nft s pfli c ht

R e c ht s gr u n dl a g e i st d a s Z w ölft e B u c h S o zi al g e s et z b u c h- S o zi al hilf e ( S  G  B X  I I) i n V er bi n-

d u n g mit d e m B  St at  G u n d Arti k el 6 A b s at z 1 B u c h st a b e e) D S- G V O 1 .

Er h o b e n w er d e n di e A n g a b e n z u § 1 2 2 A b s at z 4 S  G  B X  I I.

Di e A u s k u nft s pfli c ht er gi bt si c h a u s § 1 2 5 A b s at z 1 S at z 1 S  G  B X  I I i n V er bi n d u n g mit
§ 1 5 B  St at  G. N a c h § 1 2 5 A b s at z 2 S  G  B X  I I si n d di e z u st ä n di g e n örtli c h e n u n d ü b er örtli-
c h e n Tr ä g er d er S o zi al hilf e s o wi e di e kr ei s a n g e h öri g e n G e m ei n d e n u n d G e m ei n d e v er-
b ä n d e, s o w eit si e A uf g a b e n n a c h di e s e m B u c h w a hr n e h m e n, a u s k u nft s pfli c hti g.

N a c h § 1 1 a A b s at z 1 B  St at  G si n d St ell e n, di e A uf g a b e n d er öff e ntli c h e n V er w alt u n g

w a hr n e h m e n u n d b er eit s st a n d ar di si ert e el e ktr o ni s c h e V erf a hr e n n ut z e n, v er pfli c ht et,

di e s e a u c h f ür di e Ü b er mittl u n g v o n D at e n a n di e st ati sti s c h e n Ä mt er z u v er w e n d e n. S o-

w eit di e s e St ell e n k ei n e st a n d ar di si ert e n V erf a hr e n f ür d e n D at e n a u st a u s c h ei n s et z e n,

si n d el e ktr o ni s c h e V erf a hr e n n a c h A b s pr a c h e mit d e n st ati sti s c h e n Ä mt er n z u v er w e n-

d e n.

Ert eil e n A u s k u nft s pfli c hti g e k ei n e, k ei n e v oll st ä n di g e, k ei n e ri c hti g e o d er ni c ht r e c ht z ei-

ti g A u s k u nft, k ö n n e n si e z ur Ert eil u n g d er A u s k u nft mit ei n e m Z w a n g s g el d n a c h d e n V er-

w alt u n g s v oll str e c k u n g s g e s et z e n d er L ä n d er a n g e h alt e n w er d e n.

N a c h § 2 3 B St at G h a n d elt d ar ü b er hi n a u s or d n u n g s wi dri g, w er

- v or s ät zli c h o d er f a hrl ä s si g e nt g e g e n § 1 5 A b s at z 1 S at z 2, A b s at z 2 u n d 5 S at z 1

B St at G ei n e A u s k u nft ni c ht, ni c ht r e c ht z eiti g, ni c ht v oll st ä n di g o d er ni c ht w a hr-

h eit s g e m ä ß ert eilt, o d er

- e nt g e g e n § 1 5 A b s at z 3 B St at G ei n e A nt w ort ni c ht i n d er v or g e s c hri e b e n e n F or m

ert eilt.

Di e Or d n u n g s wi dri g k eit k a n n mit ei n er G el d b u ß e bi s z u f ü nft a u s e n d E ur o g e a h n d et w er-

d e n.

1  D e n W ortl a ut d er n ati o n al e n R e c ht s v or s c hrift e n i n d er j e w eil s g elt e n d e n F a s s u n g fi n d e n Si e unt er htt p s: / / w w w. g e s et z e-i m-i nt er n et. d e / .
2   Di e R e c ht s a kt e d er E U i n d er j e w eil s g elt e n d e n F a s s u n g u n d i n d e ut s c h er S pr a c h e fi n d e n Si e a uf d er I nt er n et s eit e d e s A mt e s f ür
V er öff e ntli c h u n g e n d er E ur o p äi s c h e n U ni o n u nt er htt p s: / / e ur-l e x. e ur o p a. d e /.
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N a c h § 1 5 A b s at z 7 B  St at  G h a b e n Wi d er s pr u c h u n d A nf e c ht u n g s kl a g e g e g e n di e A uff or-

d er u n g z ur A u s k u nft s ert eil u n g k ei n e a uf s c hi e b e n d e Wir k u n g.

V er a nt w ortli c h er

V er a nt w ortli c h f ür di e V er ar b eit u n g I hr er D at e n i st d a s f ür I hr B u n d e sl a n d z u st ä n di g e St ati sti s c h e A mt. Di e

K o nt a kt d at e n fi n d e n Si e u nt er: htt p s: / / w w w. st ati sti k p ort al. d e / d e / st ati sti s c h e- a e mt er .

G e h ei m h alt u n g

Di e G e h ei m h alt u n g d er er h o b e n e n Ei n z el a n g a b e n ri c ht et si c h n a c h § 1 6 B  St at  G.

Hilf s m er k m al e, L ö s c h u n g

N a m e u n d A n s c hrift d er a u s k u nft g e b e n d e n St ell e, N a m e u n d T el ef o n n u m m er d er f ür

R ü c kfr a g e n z ur V erf ü g u n g st e h e n d e n P er s o n si n d Hilf s m er k m al e, di e l e di gli c h d er t e c h-

ni s c h e n D ur c hf ü hr u n g d er Er h e b u n g di e n e n. I n d e n D at e n s ät z e n mit d e n A n g a b e n z u

d e n Er h e b u n g s m er k m al e n w er d e n di e s e Hilf s m er k m al e n a c h A b s c hl u s s d er Ü b er pr ü-

f u n g d er Er h e b u n g s- u n d Hilf s m er k m al e a uf i hr e S c hl ü s si g k eit u n d V oll st ä n di g k eit g e-

l ö s c ht. A n g a b e n z u d e n Er h e b u n g s m er k m al e n w er d e n s ol a n g e v er ar b eit et u n d g e s p ei-

c h ert, wi e di e s f ür di e Erf üll u n g d er g e s et zli c h e n V er pfli c ht u n g e n erf or d erli c h i st.

R e c ht e d er B etr off e n e n, K o nt a kt d at e n d er / d e s D at e n s c h ut z b e a uftr a gt e n, R e c ht a uf B e s c h w er d e

Di e A u s k u nft g e b e n d e n, d er e n p er s o n e n b e z o g e n e A n g a b e n v er ar b eit et w er d e n, k ö n n e n

- ei n e A u s k u nft n a c h Arti k el 1 5 D S- G V O,

- di e B eri c hti g u n g n a c h Arti k el 1 6 D S- G V O,

- di e L ö s c h u n g n a c h Arti k el 1 7 D S- G V O s o wi e

- di e Ei n s c hr ä n k u n g d er V er ar b eit u n g n a c h Arti k el 1 8 D S- G V O

d er j e w eil s si e b etr eff e n d e n p er s o n e n b e z o g e n e n A n g a b e n b e a ntr a g e n o d er d er V er ar b eit u n g i hr er p er s o-

n e n b e z o g e n e n A n g a b e n n a c h Arti k el 2 1 D S- G V O wi d er s pr e c h e n.

Di e B etr off e n e nr e c ht e k ö n n e n g e g e n ü b er d e m z u st ä n di g e n V er a nt w ortli c h e n g elt e n d g e m a c ht w er d e n.

S ollt e v o n d e n o b e n g e n a n nt e n R e c ht e n G e br a u c h g e m a c ht w er d e n, pr üft di e z u st ä n di g e öff e ntli c h e

St ell e, o b di e g e s et zli c h e n V or a u s s et z u n g e n hi erf ür erf üllt si n d. Di e a ntr a g st ell e n d e P er s o n wir d g e g e b e-

n e nf all s a uf g ef or d ert, i hr e I d e ntit ät n a c h z u w ei s e n, b e v or w eit er e M a ß n a h m e n er griff e n w er d e n.

Fr a g e n u n d B e s c h w er d e n ü b er di e Ei n h alt u n g d at e n s c h ut zr e c htli c h er B e sti m m u n g e n k ö n n e n j e d er z eit a n

di e b e h ör dli c h e D at e n s c h ut z b e a uftr a gt e o d er d e n b e h ör dli c h e n D at e n s c h ut z b e a uftr a gt e n d e s v er a nt w ort-

li c h e n st ati sti s c h e n A mt e s o d er a n di e j e w eil s z u st ä n di g e n D at e n s c h ut z a uf si c ht s b e h ör d e g eri c ht et w er-

d e n. D er e n K o nt a kt d at e n fi n d e n Si e u nt er htt p s: / / w w w. st ati sti k p ort al. d e / d e / d at e n s c h ut z .

https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter
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St ati sti s c h e Ä mt er d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er, F a c hi nf or m ati o n z ur St ati sti k d er A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e v o m 0 9. 1 2. 2 0 2 4, V er si o n 9 1

St ati sti k d er A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e

F a c hi nf or m ati o n z ur St ati sti k a b B eri c ht sj a hr 2 0 2 5

Ä n d er u n g e n / Er g ä n z u n g e n g e g e n ü b er V er si o n 8 v o m 0 2. 1 2. 2 0 2 2 (f ür B eri c ht sj a hr 2 0 2 3) si n d mit g el b er M ar ki er u n g hi nt erl e gt. All e

Ä n d er u n g e n / Er g ä n z u n g e n si n d a m E n d e d e s D o k u m e nt s al s A nl a g e b ei g ef ü gt.

U nt erri c ht u n g n a c h § 1 7 B St at G 1 u n d n a c h d er D at e n s c h ut z- Gr u n d v er or d n u n g ( E U) 2 0 1 6 / 6 7 9 ( D S- G V O) 2

Z w e c k, Art u n d U mf a n g d er Er h e b u n g

Di e Er h e b u n g ü b er di e A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e wir d j ä hrli c h f ür d a s a b g el a uf e n e K al e n d erj a hr al s T ot al er h e b u n g d ur c h g ef ü hrt. Mit d er

Er h e b u n g s oll e n u mf a s s e n d e u n d z u v erl ä s si g e D at e n ü b er di e fi n a n zi ell e n A u s wir k u n g e n d er S o zi al hilf e b er eit g e st ellt w er d e n. Di e A n g a b e n w er d e n f er n er

f ür di e w eit er e Pl a n u n g u n d F ort e nt wi c kl u n g d e s S G B XII b e n öti gt.

R e c ht s gr u n dl a g e n, A u s k u nft s pfli c ht

R e c ht s gr u n dl a g e i st d a s Z w ölft e B u c h S o zi al g e s et z b u c h – S o zi al hilf e ( S G B XII) i n V er bi n d u n g mit d e m B St at G.

Er h o b e n w er d e n di e A n g a b e n z u § 1 2 2 A b s at z 4 S G B XII.

Di e A u s k u nft s pfli c ht er gi bt si c h a u s § 1 2 5 A b s at z 1 S at z 1 S G B XII i n V er bi n d u n g mit § 1 5 B St at G. N a c h § 1 2 5 A b s at z 2 S G B XII si n d di e z u st ä n di g e n

örtli c h e n u n d ü b er örtli c h e n Tr ä g er d er S o zi al hilf e s o wi e di e kr ei s a n g e h öri g e n G e m ei n d e n u n d G e m ei n d e v er b ä n d e, s o w eit si e A uf g a b e n n a c h d e m S G B XII

w a hr n e h m e n, a u s k u nft s pfli c hti g.

N a c h § 1 1 a A b s at z 1 B St at G si n d St ell e n, di e A uf g a b e n d er öff e ntli c h e n V er w alt u n g w a hr n e h m e n u n d b er eit s st a n d ar di si ert e el e ktr o ni s c h e V erf a hr e n

n ut z e n, v er pfli c ht et, di e s e a u c h f ür di e Ü b er mittl u n g v o n D at e n a n di e st ati sti s c h e n Ä mt er z u v er w e n d e n. S o w eit di e s e St ell e n k ei n e st a n d ar di si ert e n

V erf a hr e n f ür d e n D at e n a u st a u s c h ei n s et z e n, si n d el e ktr o ni s c h e V erf a hr e n n a c h A b s pr a c h e mit d e n st ati sti s c h e n Ä mt er n z u v er w e n d e n.

1  D e n W ortl a ut d er n ati o n al e n R e c ht s v or s c hrift e n i n d er j e w eil s g elt e n d e n F a s s u n g fi n d e n Si e u nt er htt p s: / / w w w. g e s et z e-i m-i nt er n et. d e /
2  Di e R e c ht s a kt e d er E U i n d er j e w eil s g elt e n d e n F a s s u n g u n d i n d e ut s c h er S pr a c h e fi n d e n Si e a uf d er I nt er n et s eit e d e s A mt e s f ür
V er öff e ntli c h u n g e n d er E ur o p äi s c h e n U ni o n u nt er htt p s: / / e ur-l e x. e ur o p a. d e /.



St ati sti s c h e Ä mt er d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er, F a c hi nf or m ati o n z ur St ati sti k d er A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e v o m 0 9. 1 2. 2 0 2 4, V er si o n 9 2

Ert eil e n A u s k u nft s pfli c hti g e k ei n e, k ei n e v oll st ä n di g e, k ei n e ri c hti g e o d er ni c ht r e c ht z eiti g A u s k u nft, k ö n n e n si e z ur Ert eil u n g d er A u s k u nft mit ei n e m

Z w a n g s g el d n a c h d e n V er w alt u n g s v oll str e c k u n g s g e s et z e n d er L ä n d er a n g e h alt e n w er d e n. N a c h § 2 3 B St at G h a n d elt d ar ü b er hi n a u s or d n u n g s wi dri g, w er

v or s ät zli c h o d er f a hrl ä s si g e nt g e g e n § 1 5 A b s at z 1 S at z 2, A b s at z 2 u n d 5 S at z 1 B St at G ei n e A u s k u nft ni c ht, ni c ht r e c ht z eiti g, ni c ht v oll st ä n di g o d er ni c ht

w a hr h eit s g e m ä ß ert eilt, o d er e nt g e g e n § 1 5 A b s at z 3 B St at G ei n e A nt w ort ni c ht i n d er v or g e s c hri e b e n e n F or m ert eilt. Di e Or d n u n g s wi dri g k eit k a n n mit

ei n er G el d b u ß e bi s z u f ü nft a u s e n d E ur o g e a h n d et w er d e n.

N a c h § 1 5 A b s at z 7 B St at G h a b e n Wi d er s pr u c h u n d A nf e c ht u n g s kl a g e g e g e n di e A uff or d er u n g z ur A u s k u nft s ert eil u n g k ei n e a uf s c hi e b e n d e Wir k u n g.

V er a nt w ortli c h er

V er a nt w ortli c h f ür di e V er ar b eit u n g I hr er D at e n i st d a s f ür Si e z u st ä n di g e St ati sti s c h e L a n d e s a mt. Di e K o nt a kt d at e n fi n d e n Si e u nt er:

htt p s: / / w w w. st ati sti k p ort al. d e / d e / st ati sti s c h e- a e mt er .

G e h ei m h alt u n g

Di e G e h ei m h alt u n g d er er h o b e n e n Ei n z el a n g a b e n ri c ht et si c h n a c h § 1 6 B St at G.

Hilf s m er k m al e, L ö s c h u n g

N a m e u n d A n s c hrift d er a u s k u nft g e b e n d e n St ell e, N a m e u n d T el ef o n n u m m er d er f ür R ü c kfr a g e n z ur V erf ü g u n g st e h e n d e n P er s o n si n d Hilf s m er k m al e, di e

l e di gli c h d er t e c h ni s c h e n D ur c hf ü hr u n g d er Er h e b u n g di e n e n. Si e w er d e n n a c h Ü b er pr üf u n g d er Er h e b u n g s- u n d Hilf s m er k m al e a uf i hr e S c hl ü s si g k eit u n d

V oll st ä n di g k eit g el ö s c ht.

R e c ht e d er B etr off e n e n, K o nt a kt d at e n d er / d e s D at e n s c h ut z b e a uftr a gt e n, R e c ht a uf B e s c h w er d e

Di e A u s k u nft g e b e n d e n, d er e n p er s o n e n b e z o g e n e A n g a b e n v er ar b eit et w er d e n, k ö n n e n

- ei n e A u s k u nft n a c h Arti k el 1 5 D S- G V O,

- di e B eri c hti g u n g n a c h Arti k el 1 6 D S- G V O,

- di e L ö s c h u n g n a c h Arti k el 1 7 D S- G V O s o wi e

- di e Ei n s c hr ä n k u n g d er V er ar b eit u n g n a c h Arti k el 1 8 D S- G V O

https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter


St ati sti s c h e Ä mt er d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er, F a c hi nf or m ati o n z ur St ati sti k d er A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e v o m 0 9. 1 2. 2 0 2 4, V er si o n 9 3

d er j e w eil s si e b etr eff e n d e n p er s o n e n b e z o g e n e n A n g a b e n b e a ntr a g e n o d er d er V er ar b eit u n g i hr er p er s o n e n b e z o g e n e n A n g a b e n n a c h Arti k el 2 1 D S- G V O

wi d er s pr e c h e n.

Di e B etr off e n e nr e c ht e k ö n n e n g e g e n ü b er d e m z u st ä n di g e n V er a nt w ortli c h e n g elt e n d g e m a c ht w er d e n.

S ollt e v o n d e n o b e n g e n a n nt e n R e c ht e n G e br a u c h g e m a c ht w er d e n, pr üft di e z u st ä n di g e öff e ntli c h e St ell e, o b di e g e s et zli c h e n V or a u s s et z u n g e n hi erf ür

erf üllt si n d. Di e a ntr a g st ell e n d e P er s o n wir d g e g e b e n e nf all s a uf g ef or d ert, i hr e I d e ntit ät n a c h z u w ei s e n, b e v or w eit er e M a ß n a h m e n er griff e n w er d e n.

Fr a g e n u n d B e s c h w er d e n ü b er di e Ei n h alt u n g d at e n s c h ut zr e c htli c h er B e sti m m u n g e n k ö n n e n j e d er z eit a n di e b e h ör dli c h e n D at e n s c h ut z b e a uftr a gt e n d er

St ati sti s c h e n Ä mt er d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er o d er a n di e j e w eil s z u st ä n di g e n D at e n s c h ut z a uf si c ht s b e h ör d e n g eri c ht et w er d e n. D er e n K o nt a kt d at e n

fi n d e n Si e u nt er htt p s: / / w w w. st ati sti k p ort al. d e / d e / d at e n s c h ut z .

A b gr e n z u n g d e s Er h e b u n g s b er ei c h s

I n d er j ä hrli c h e n St ati sti k d er A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e n a c h d e m S G B XII w er d e n j e w eil s s e p ar at di e A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n f ol g e n d er

Hilf e n erf a s st:

-  Hilf e z u m L e b e n s u nt er h alt ( Dritt e s K a pit el S G B XII);

-  Hilf e n z ur G e s u n d h eit ( F ü nft e s K a pit el S G B XII);

-  Hilf e z ur Pfl e g e ( Si e bt e s K a pit el S G B XII);

-  Hilf e z ur Ü b er wi n d u n g b e s o n d er er s o zi al er S c h wi eri g k eit e n ( A c ht e s K a pit el S B G XII);

-  Hilf e i n a n d er e n L e b e n sl a g e n ( N e u nt e s K a pit el S G B XII);

F er n er w er d e n di e A u s g a b e n d er S o zi al hilf etr ä g er f ür Er st att u n g e n a n di e Kr a n k e n k a s s e n f ür di e Ü b er n a h m e d er Kr a n k e n b e h a n dl u n g g e m ä ß § 2 6 4 A b s at z 7

S G B V erf a s st.

Ü b er br ü c k u n g sl ei st u n g e n f ür hilf e b e d ürfti g e A u sl ä n d eri n n e n u n d A u sl ä n d er n a c h § 2 3 A b s at z 3 S at z 3 S G B XII si n d u nt er d e n j e w eili g e n A u s g a b e n d er

Hilf e z u m L e b e n s u nt er h alt b z w. d er Hilf e n z ur G e s u n d h eit z u erf a s s e n.

Er st att u n g e n v o n A uf w e n d u n g e n A n d er er i n Eilf äll e n n a c h § 2 5 S G B XII d ur c h di e S o zi al hilf etr ä g er si n d j e n a c h Art i n d er St ati sti k a n g e ei g n et er St ell e z u

erf a s s e n (i n d er R e g el al s A u s g a b e n d er Hilf e n z ur G e s u n d h eit b z w. d ar u nt er al s L ei st u n g e n z ur Hilf e b ei Kr a n k h eit n a c h § 4 8 S G B XII).

https://www.statistikportal.de/de/datenschutz
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Hi n w ei s: Di e Ei n gli e d er u n g s hilf e f ür b e hi n d ert e M e n s c h e n n a c h T eil 2 d e s N e u nt e n B u c h e s S o zi al g e s et z b u c h z ä hlt ni c ht z u d e n L ei st u n g e n d er S o zi al hilf e

n a c h d e m S G B XII. D er i m R a h m e n d er st ati sti s c h e n Erf a s s u n g v er w e n d et e B e griff „ E m pf ä n g er v o n L ei st u n g e n n a c h d e m F ü nft e n bi s N e u nt e n K a pit el

S G B XII “ s c hli e ßt s o mit di e Ei n gli e d er u n g s hilf e f ür M e n s c h e n mit B e hi n d er u n g e n ni c ht mit ei n!

Ni c ht erf a s st w er d e n i n d er j ä hrli c h e n St ati sti k d er A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e

- di e A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er Gr u n d si c h er u n g i m Alt er u n d b ei Er w er b s mi n d er u n g n a c h d e m Vi ert e n K a pit el S G B XII

- di e A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er Ei n gli e d er u n g s hilf e f ür M e n s c h e n mit B e hi n d er u n g e n n a c h d e m S G B I X ( di e s e w er d e n a b d e m B eri c ht sj a hr 2 0 2 0

i n ei n er g e s o n d ert e n St ati sti k erf a s st)

- di e Er st att u n g e n v o n A uf w e n d u n g e n d er S o zi al hilf etr ä g er u nt er ei n a n d er. – b ei s pi el s w ei s e Er st att u n g e n i m R a h m e n v o n D el e g ati o n sl ei st u n g e n.

- di e Er st att u n g e n ( Z u w ei s u n g e n) v o n B u n d, L ä n d er n u n d G e m ei n d e n / G e m ei n d e v er b ä n d e n;

- d er Z u s c h u s s b e d arf d er ei g e n e n Ei nri c ht u n g e n u n d di e Z u w ei s u n g e n / Z u s c h ü s s e a n fr e m d e Ei nri c ht u n g e n d er S o zi al hilf e u n d a n V er b ä n d e u n d

Or g a ni s ati o n e n s o wi e all g e m ei n e K o st e n d er S c h aff u n g, F ör d er u n g u n d Er h alt u n g v o n Ei nri c ht u n g e n d er S o zi al hilf e;

- di e V er w alt u n g s k o st e n d er S o zi al hilf etr ä g er u n d s o n sti g e n St ell e n; n ur s o w eit V er w alt u n g s k o st e n i n d e n L ei st u n g e n d er S o zi al hilf e, z. B. i n d e n

Pfl e g e s ät z e n v o n Ei nri c ht u n g e n, e nt h alt e n si n d, w er d e n si e u nt er d e n b etr eff e n d e n L ei st u n g e n mit n a c h g e wi e s e n;

- di e A uf w e n d u n g e n f ür A s yl b e w er b er n a c h d e m A s yl b e w er b erl ei st u n g s g e s et z ( A s yl b L G), a u c h w e n n e s si c h g e m ä ß § 2 A s yl b L G u m e nt s pr e c h e n d e

L ei st u n g e n d e s S G B XII h a n d elt;

- di e A uf w e n d u n g e n f ür W o h n- u n d D ur c h g a n g sl a g er s o wi e f ür all g e m ei n e M a ß n a h m e n d er U m si e dl u n g v o n V ertri e b e n e n u n d d er A u s w a n d er u n g;

- di e K o st e n d er er zi e h eri s c h e n Hilf e n n a c h d e m Ki n d er- u n d J u g e n d hilf e g e s et z ( S G B VIII), a u c h w e n n L ei st u n g e n n a c h d e n V or s c hrift e n d e s S G B XII

a uf d er R e c ht s gr u n dl a g e d e s § 3 5 a S G B VIII er br a c ht w er d e n;

- di e L ei st u n g e n d er Kri e g s o pf erf ür s or g e g e m ä ß B u n d e s v er s or g u n g s g e s et z ( B V G) u n d e nt s pr e c h e n d e L ei st u n g e n f ür B er e c hti gt e n a c h a n d er e n

G e s et z e n, di e d a s B V G f ür a n w e n d b ar er kl är e n;

- L ei st u n g e n n a c h d e m S G B XI V ( S o zi al e E nt s c h ä di g u n g)

- A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er G ut a c ht er k o st e n n a c h § 6 2 a S G B XII. N a c h § 6 2 a S at z 1 2 S G B XII k ö n n e n si c h Tr ä g er d er S o zi al hilf e b ei d er

E nt s c h ei d u n g d er Pfl e g e k a s s e ü b er d e n Pfl e g e gr a d d er Hilf e s a c h v er st ä n di g er Dritt er b e di e n e n. I n di e s e m Z u s a m m e n h a n g st e h e n d e A u s g a b e n

b z w. Er st att u n g e n si n d ni c ht i n d er St ati sti k z u erf a s s e n;

D a mit i st f ür di e st ati sti s c h e Erf a s s u n g d er A uf w a n d d e s j e w eili g e n Tr ä g er s m a ß g e b e n d, d er dir e kt f ür L ei st u n g e n a n d e n L et zt e m pf ä n g er er br a c ht wir d.

Z u w ei s u n g e n, U ml a g e n, Er st att u n g e n u n d D arl e h e n d er Tr ä g er d er S o zi al hilf e b z w. d er öff e ntli c h e n H a u s h alt e u nt er ei n a n d er si n d ni c ht z u erf a s s e n. Di e

e nt s pr e c h e n d e n B etr ä g e d ürf e n g e n er ell v o n d er z a hl e n d e n St ell e ni c ht al s A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n u n d v o n d er e m pf a n g e n d e n St ell e ni c ht al s
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Ei n n a h m e n / Ei n z a hl u n g e n z ur St ati sti k g e m el d et w er d e n. Di e s gilt a u c h f ür d e n F all b ei z u n ä c h st u n g e kl ärt er Z u st ä n di g k eit ( wi e bi s ei n s c hli e ßli c h

B eri c ht sj a hr 2 0 1 9 i n d er St ati sti k d er A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e n a c h d e m S G B XII d er F all).

Er st att u n g s z a hl u n g e n d er Tr ä g er d er S o zi al hilf e  f ür K o st e n d er v o m Tr ä g er d er Ei n gli e d er u n g s hilf e er br a c ht e n L ei st u n g e n (i n s b e s o n d er e f ür L ei st u n g e n f ür

d e n L e b e n s u nt er h alt n a c h d e m Dritt e n K a pit el S G B XII) si n d i n d er St ati sti k d er A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e al s A u s g a b e n z u erf a s s e n. I n d er

St ati sti k d er A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er Ei n gli e d er u n g s hilf e si n d di e L ei st u n g e n d e s Tr ä g er s d er Ei n gli e d er u n g s hilf e i n d er St ati sti k d er A u s g a b e n u n d

Ei n n a h m e n d er Ei n gli e d er u n g s hilf e al s A u s g a b e n u n d di e Er st att u n g s z a hl u n g e n d e s Tr ä g er s d er S o zi al hilf e al s Ei n n a h m e f ür d e n Tr ä g er d er

Ei n gli e d er u n g s hilf e z u erf a s s e n.

M el d u n g z ur St ati sti k

Di e M el d u n g i st n a c h E n d e d e s B eri c ht sj a hr e s a b z u g e b e n. E s i st d ar a uf z u a c ht e n, d a s s all e B etr ä g e – mit A u s n a h m e d er a n g e g e b e n e n Ei n s c hr ä n k u n g e n

– i n di e St ati sti k d er A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e ü b er n o m m e n w er d e n. E s si n d di e t at s ä c hli c h e n Z a hl u n g s str ö m e, d. h. di e k a s s e n wir k s a m e n

Ei n- u n d A u s z a hl u n g e n a u s d e m j e w eili g e n B eri c ht sj a hr n a c h z u w ei s e n. R ü c k z a hl u n g e n v o n b er eit s i n v er g a n g e n e n B eri c ht sj a hr e n v er b u c ht e n Ei n n a h m e n

( z. B. a uf gr u n d ei n e s G eri c ht s urt eil s) bl ei b e n u n b er ü c k si c hti gt u n d si n d s o mit f ür d a s a kt u ell e B eri c ht sj a hr ni c ht z u erf a s s e n. Ei n e Erf a s s u n g v o n

s o g e n a n nt e n „ n e g ati v e n Ei n n a h m e n “ i st i n d er St ati sti k ni c ht m ö gli c h. Gr u n dl a g e hi erf ür i st d er Fi n a n z h a u s h alt, ni c ht d er Er g e b ni s h a u s h alt. F ür di e

z eitli c h e A b gr e n z u n g d er Z a hl u n g s str ö m e i st d er B u c h u n g s z eit p u n kt a u s s c hl a g g e b e n d. A n s c hli e ß e n d i st di e M el d u n g bi s s p ät e st e n s 3 1. M är z d e s

F ol g ej a hr e s  a n d a s z u st ä n di g e St ati sti s c h e L a n d e s a mt w eit er z ul eit e n.

F ällt d er Li ef ert er mi n a uf ei n W o c h e n e n d e o d er ei n e n g e s et zli c h e n F ei ert a g, v er s c hi e bt si c h d er Li ef ert er mi n j e w eil s a uf d e n er st e n f ol g e n d e n W er kt a g.

Li n k s z u K ur z a nl eit u n g e n f ür di e D at e n ü b er mittl u n g: I D E V b z w. C O R E- W e b a n w e n d u n g .

H a u s h alt s s y st e m ati k

Ei ni g e B eri c ht s st ell e n v er b u c h e n i hr e A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n n o c h n a c h d e m k a m er al e n R e c h n u n g s w e s e n. U m d er U m st ell u n g d e s k o m m u n al e n

R e c h n u n g s w e s e n s v o n d er k a m er al e n a uf di e d o p pi s c h e B u c h u n g R e c h n u n g z u tr a g e n, w er d e n di e N u m m er n d er Pr o d u kt e u n d K o nt e n d er n e u e n

H a u s h alt s s y st e m ati k p ar all el z u d e n N u m m er n d er U nt er a b s c h nitt e u n d U nt er gr u p p e n d er alt e n H a u s h alt s s y st e m ati k g ef ü hrt. F ür di e a n d er e n

A u s k u nft s pfli c hti g e n si n d di e s e A n g a b e n irr el e v a nt.

I m Hi n bli c k a uf di e U m st ell u n g a uf d a s d o p pi s c h e B u c h u n g s s y st e m wir d di e F a c hi nf or m ati o n a n di e T er mi n ol o gi e d er D o p pi k a n g e p a s st u n d u m di e B e griff e

d er A u s z a hl u n g e n u n d Ei n z a hl u n g e n a n al o g z u d e n A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n er g ä n zt.

Hi n w ei s e f ür B eri c ht s st ell e n mit d o p pi s c h er B u c h u n g:

https://www-idev.destatis.de/idev/doc/login/doc/KurzuebersichtIDEV.pdf
https://erhebungsportal.estatistik.de/Erhebungsportal/#t6fkD5Utfm7yUM4S/online-meldeverfahren/melden-ueber-core/core-webanwendung/sie-moechten-ueber-die-core-webanwendung-eine-meldung-abgeben
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F ür di e Diff er e n zi er u n g d er Pr o d u kt gr u p p e 3 1 1 ( Gr u n d v er s or g u n g u n d Hilf e n n a c h d e m S G B XII) d e s fi n a n z st ati sti s c h e n Pr o d u ktr a h m e n s g elt e n a uf d er

E b e n e d er 4- St ell er f ol g e n d e Pr o d u kt e:

Pr o d u kt 3 1 1 1: Hilf e z u m L e b e n s u nt er h alt ( Dritt e s K a pit el S G B XII)

Pr o d u kt 3 1 1 2: Hilf e z ur Pfl e g e ( Si e bt e s K a pit el S G B XII)

Pr o d u kt 3 1 1 4: Hilf e n z ur G e s u n d h eit ( F ü nft e s K a pit el S G B XII)

Pr o d u kt 3 1 1 5: Hilf e z ur Ü b er wi n d u n g b e s o n d er er s o zi al er S c h wi eri g k eit e n u n d Hilf e i n a n d er e n L e b e n sl a g e n ( A c ht e s u n d N e u nt e s K a pit el S G B XII)

Ei n e V er g a b e d er Pr o d u kt n u m m er n d ur c h d a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt erf ol gt a u s s c hli e ßli c h bi s z ur E b e n e d er 4- St ell er. F ür g gf. w eit er e E b e n e n si n d

Pr o d u kt n u m m er n a uf B a si s d er j e w eili g e n l a n d e sr e c htli c h e n B e sti m m u n g e n z u v er w e n d e n .

Hi n si c htli c h d e s fi n a n z st ati sti s c h e n K o nt e nr a h m e n s  si n d b ei d e n

- A u s z a hl u n g e n di e b ei d e n K o nt e n 7 3 3 1 u n d 7 3 3 2 ( S o zi al e L ei st u n g e n a n n at ürli c h e P er s o n e n a u ß er h al b v o n u n d i n Ei nri c ht u n g e n),

- Ei n z a hl u n g e n di e b ei d e n K o nt e n 6 2 1 u n d 6 2 2 ( Er s at z v o n s o zi al e n L ei st u n g e n a u ß er h al b v o n u n d i n Ei nri c ht u n g e n)

s o wi e di e j e w eil s z u g e h öri g e n K o nt e n z u u nt er s c h ei d e n.

Hi n w ei s e f ür B eri c ht s st ell e n mit k a m er al er B u c h u n g:

F ür di e U nt er gli e d er u n g d e s A b s c h nitt s 4 1 ( S o zi al hilf e n a c h d e m S G B XII) d e s Gli e d er u n g s pl a n s g elt e n a uf d er E b e n e d er 3- St ell er f ol g e n d e U nt er a b s c h nitt e:

U A 4 1 0: Hilf e z u m L e b e n s u nt er h alt ( Dritt e s K a pit el S G B XII)

U A 4 1 1: Hilf e z ur Pfl e g e ( Si e bt e s K a pit el S G B XII)

U A 4 1 3: Hilf e n z ur G e s u n d h eit ( F ü nft e s K a pit el S G B XII)

U A 4 1 4: Hilf e z ur Ü b er wi n d u n g b e s o n d er er s o zi al er S c h wi eri g k eit e n u n d Hilf e i n a n d er e n L e b e n sl a g e n ( A c ht e s u n d N e u nt e s K a pit el S G B XII)

Ei n e V er g a b e d er U nt er a b s c h nitt s n u m m er n d ur c h d a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt erf ol gt a u s s c hli e ßli c h bi s z ur E b e n e d er 3- St ell er. F ür g gf. w eit er e E b e n e n

si n d Pr o d u kt n u m m er n a uf B a si s d er j e w eili g e n l a n d e sr e c htli c h e n B e sti m m u n g e n z u v er w e n d e n.

Hi n si c htli c h d e s Gr u p pi er u n g s pl a n s  si n d b ei d e n

- A u s g a b e n di e b ei d e n Gr u p p e n 7 3 u n d 7 4 ( L ei st u n g e n d er S o zi al hilf e a n n at ürli c h e P er s o n e n a u ß er h al b v o n u n d i n Ei nri c ht u n g e n),
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- Ei n n a h m e n di e Gr u p p e n 2 4 u n d 2 5 ( Er s at z v o n s o zi al e n L ei st u n g e n a u ß er h al b v o n u n d i n Ei nri c ht u n g e n)

s o wi e di e d a z u g e h öri g e n U nt er gr u p p e n z u u nt er s c h ei d e n.

S ä mtli c h e A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n u n d Ei n n a h m e n / Ei n z a hl u n g e n si n d i n v oll er H ö h e ( 1 0 0 %) u n d a uf v oll e E ur o g er u n d et n a c h z u w ei s e n. Er st att u n g e n

( Z u w ei s u n g e n) v o n B u n d, L ä n d er n u n d G e m ei n d e n / G e m ei n d e v er b ä n d e n bl ei b e n u n b er ü c k si c hti gt, d. h. di e Er st att u n g e n w er d e n v o n d e n

A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n u n d Ei n n a h m e n / Ei n z a hl u n g e n w e d er a b g e z o g e n n o c h hi n z u g er e c h n et.

L ei st u n g e n i n F or m ei n e s P er s ö nli c h e n B u d g et s  si n d – wi e bi s h er – d e n hi eri n j e w eil s e nt h alt e n e n L ei st u n g e n ( A u s g a b e p o siti o n e n) z u z u or d n e n. K ö n n e n

A u s g a b e n f ür d a s P er s ö nli c h e B u d g et ni c ht dir e kt d e n j e w eili g e n L ei st u n g e n z u g e or d n et w er d e n, si n d di e s e u nt er d e n i n d e n Erl ä ut er u n g e n z u m

Si e bt e n K a pit el g e n a n nt e n A uff a n g p o siti o n e n z u erf a s s e n.

Di e S p alt e „ St “ ( St ell e n) k e n n z ei c h n et i m F ol g e n d e n di e f ür d a s j e w eili g e M er k m al b e n öti gt e St ell e n z a hl / D at e nl ä n g e.

Hi n w ei s:

- A uf gr u n d d er Er g ä n z u n g e n d er Er h e b u n g s m er k m al e z u d e n di git al e n Pfl e g e a n w e n d u n g e n n a c h § 6 4j S G B XII u n d d e n er g ä n z e n d e n

U nt er st üt z u n g sl ei st u n g e n n a c h § 6 4 k S G B XII sti m mt a b F a c hi nf or m ati o n V er si o n 7 ( v o m 2 2. 1 2. 2 0 2 1) di e R ei h e nf ol g e d er a uf g ef ü hrt e n

Er h e b u n g s m er k m al e i n d er F a c hi nf or m ati o n ni c ht m e hr v oll st ä n di g mit d er R ei h e nf ol g e d er Er h e b u n g s m er k m al e i n d er Li ef er v er ei n b ar u n g u n d d er

C S V- D at e n s at z b e s c hr ei b u n g z ur Ü b er mittl u n g d er D at e n a n s St B A ü b er ei n!

- Ei n e v oll st ä n di g e A ufli st u n g d er v o n d e n St ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er n a c h D at e n ei n g a n g d ur c h g ef ü hrt e n Pl a u si bilit ät s pr üf u n g e n ( P L) i n d er

St ati sti k d er A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e st e ht i m e nt s pr e c h e n d e n P L- S p e zifi k ati o n s d o k u m e nt öff e ntli c h z u g ä n gli c h i n d er

Er h e b u n g s d at e n b a n k d er St ati sti s c h e n Ä mt er d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er i m R eit er „ F a c hi nf o “ z ur V erf ü g u n g ( E V A S- N u m m er 2 2 1 1 1). 3

3  htt p s: / / er h e b u n g s d at e n b a n k. e st ati sti k. d e /



St ati sti s c h e Ä mt er d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er, F a c hi nf or m ati o n z ur St ati sti k d er A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e v o m 0 9. 1 2. 2 0 2 4, V er si o n 9 8

Er h e b u n g s m er k m al e A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n

M er k m al s n a m e St. B e s c hr ei b u n g

B o g e n art 1  B o g e n art 1 = A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n

R e gi o n al s c hl ü s s el d er a u s k u nft g e b e n d e n St ell e

B eri c ht s ei n h eitI D ( L a n d) 2  Di e Si g ni er u n g d er R e gi o n al a n g a b e n f ür d a s L a n d, d e n Kr ei s u n d di e G e m ei n d e erf ol gt mitt el s d er

a mtli c h e n G e m ei n d e s c hl ü s s el n u m m er .

Di e r e gi o n al e Si g ni er u n g f ür di e a u s k u nft g e b e n d e St ell e ( B eri c ht s ei n h eitI D) i st – wi e bi s h er – n a c h

f ol g e n d e m M u st er v or z u n e h m e n:

M el d er / a u s k u nft -

g e b e n d e St ell e

L a n d Kr ei s G e m ei n d e Art d e s Tr ä g er s

Ü b er örtli c h er Tr ä g er G V 1 0 0  G V 1 0 0  9 9 9  2

Örtli c h er Tr ä g er:

L a n d kr ei s G V 1 0 0  G V 1 0 0 1

Kr ei sfr ei e St a dt  G V 1 0 0  G V 1 0 0  0 0 0  1

Örtli c h er Tr ä g er, h er a n g e z o g e n d ur c h ü b er örtli c h e n Tr ä g er:

L a n d kr ei s G V 1 0 0  G V 1 0 0 2

Kr ei sfr ei e St a dt  G V 1 0 0  G V 1 0 0  0 0 0  2

Kr ei s a n g e h öri g e G e m ei n d e, h er a n g e z o g e n d ur c h:

Ü b er örtli c h e n Tr ä g er G V 1 0 0  G V 1 0 0  G V 1 0 0  2

Örtli c h e n Tr ä g er  G V 1 0 0  G V 1 0 0  G V 1 0 0  1

Z u b e a c ht e n:

Di e R e gi o n al a n g a b e n f ür L a n d, R e gi er u n g s b e zir k, Kr ei s u n d G e m ei n d e si n d Pfli c ht a n g a b e n.

Di e A n g a b e n z ur G e m ei n d e si n d e nt s pr e c h e n d d er a n g e g e b e n e n B e s c hr ei b u n g z u b ef üll e n. Gr u n dl a g e

i st d er f ür d a s B eri c ht sj a hr g ülti g e St a n d d e s G e m ei n d el eit b a n d e s G V 1 0 0 u nt er B er ü c k si c hti g u n g d er

S at z art 6 0. A u s z ü g e a u s d e m e nt s pr e c h e n d e n S c hl ü s s el v er z ei c h ni s w er d e n d e n ei n z el n e n

B eri c ht s st ell e n v o m St ati sti s c h e n L a n d e s a mt z ur V erf ü g u n g g e st ellt.

B eri c ht s ei n h eitI D ( R e gi er u n g s b e zir k)  1

B eri c ht s ei n h eitI D ( Kr ei s) 2

B eri c ht s ei n h eitI D ( G e m ei n d e) 3



St ati sti s c h e Ä mt er d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er, F a c hi nf or m ati o n z ur St ati sti k d er A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e v o m 0 9. 1 2. 2 0 2 4, V er si o n 9 9

M er k m al s n a m e St. B e s c hr ei b u n g

Di e r e gi o n al e Si g ni er u n g f ür di e a u s k u nft g e b e n d e St ell e i st s o v or z u n e h m e n, d a s s di e s e St ell e b ei

Ei n b e zi e h u n g d er A n g a b e z ur Art d e s Tr ä g er s ei n d e uti g er k e n n b ar i st.

Hi n w ei s:

Di e i m Er h e b u n g s b o g e n z ur St ati sti k a n g e g e b e n e dr ei st elli g e P o siti o n f ür d e n Kr ei s d er

a u s k u nft g e b e n d e n St ell e s et zt si c h i m G e m ei n d el eit b a n d G V 1 0 0 z u s a m m e n a u s ei n er St ell e z u m

R e gi er u n g s b e zir k s o wi e z w ei St ell e n z u m Kr ei s.

A n g a b e n z u m Tr ä g er

Art d e s Tr ä g er s ( örtli c h / ü b er örtli c h) 1  B ei d e n A n g a b e n z ur Art d e s Tr ä g er s  i st z wi s c h e n d e n örtli c h e n u n d ü b er örtli c h e n Tr ä g er n z u

u nt er s c h ei d e n.

Örtli c h er Tr ä g er:  Örtli c h e Tr ä g er si n d di e kr ei sfr ei e n St ä dt e u n d di e ( L a n d-) Kr ei s e. W er d e n v o n d e n

L a n d kr ei s e n kr ei s a n g e h öri g e G e m ei n d e n o d er G e m ei n d e v er b ä n d e z ur D ur c hf ü hr u n g v o n A uf g a b e n

n a c h d e m S G B XII h er a n g e z o g e n, d a n n i st v o n di e s e n e b e nf all s „ Örtli c h er Tr ä g er “ a n z u g e b e n.

Ü b er örtli c h er Tr ä g er: Ü b er örtli c h e Tr ä g er si n d e nt w e d er di e L ä n d er s el b st o d er h ö h er e

K o m m u n al b e h ör d e n ( z. B. L a n d e s w o hlf a hrt s v er b ä n d e, L a n d s c h aft s v er b ä n d e, B e zir k e). W er d e n v o n

d e n ü b er örtli c h e n Tr ä g er n örtli c h e Tr ä g er s o wi e di e s e n z u g e h öri g e G e m ei n d e n u n d

G e m ei n d e v er b ä n d e z ur D ur c hf ü hr u n g v o n A uf g a b e n n a c h d e m S G B XII h er a n g e z o g e n, d a n n i st v o n

di e s e n e b e nf all s „ Ü b er örtli c h er Tr ä g er “ a n z u g e b e n.

A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n f ür Hilf e z u m L e b e n s u nt er h alt n a c h d e m Dritt e n K a pit el S G B XII

Di e A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n f ür L ei st u n g e n a u ß er h al b v o n Ei nri c ht u n g e n  st ell e n di e S u m m e d er B etr ä g e d ar, di e a n L ei st u n g s b er e c hti gt e a u s g e z a hlt

w er d e n, di e ni c ht i n ei n er Ei nri c ht u n g l e b e n b z w. ni c ht i n ei n er Ei nri c ht u n g ü b er n a c ht e n. D a z u g e h ör e n all e E m pf ä n g er /-i n n e n v o n Hilf e z u m

L e b e n s u nt er h alt, di e ei n e n ei g e n e n H a u s h alt f ü hr e n b z w. A n g e h öri g e ei n e s H a u s h alt s si n d. A u c h w e n n b ei s pi el s w ei s e ei n E m pf ä n g er / ei n e E m pf ä n g eri n

i n ei n er W er k st att f ür b e hi n d ert e M e n s c h e n ar b eit et, a b er z u H a u s e ( z. B. i n d er ei g e n e n W o h n u n g o d er b ei d er F a mili e) ü b er n a c ht et, z ä hl e n di e

A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n f ür d e n L ei st u n g s b er e c hti gt e n / di e L ei st u n g s b er e c hti gt e z u d e n A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n f ür Hilf e z u m L e b e n s u nt er h alt

a u ß er h al b v o n Ei nri c ht u n g e n.



St ati sti s c h e Ä mt er d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er, F a c hi nf or m ati o n z ur St ati sti k d er A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e v o m 0 9. 1 2. 2 0 2 4, V er si o n 9 1 0

Di e A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n f ür L ei st u n g e n i n Ei nri c ht u n g e n st ell e n di e S u m m e d er Z a hl u n g e n d ar, di e L ei st u n g s b er e c hti gt e n z ufli e ß e n, di e i n ei n er

Ei nri c ht u n g v or a u s si c htli c h l ä n g erfri sti g st ati o n är u nt er g e br a c ht si n d. Di e s i st b ei s pi el s w ei s e b ei L ei st u n g s b er e c hti gt e n d er F all, di e i n Alt er s- o d er

Pfl e g e h ei m e n w o h n e n.

M er k m al s n a m e St. B e s c hr ei b u n g

Hilf e z u m L e b e n s u nt er h alt

( Dritt e s K a pit el S G B XII)

2 0 Pr o d u kt: 3 1 1 1

U nt er a b s c h nitt: 4 1 0

Ei n z u b e zi e h e n i st hi er n ur di e r ei n e Hilf e z u m L e b e n s u nt er h alt n a c h d e m Dritt e n K a pit el S G B XII

( § § 2 7 bi s 4 0 S G B XII); hi er z u z ä hl e n a u c h di e ei n m ali g e n L ei st u n g e n n a c h § 3 1 S G B XII.

L a uf e n d e L ei st u n g e n 2 0 L a uf e n d e L ei st u n g e n  z u m L e b e n s u nt er h alt si n d v or all e m di e n a c h R e g el b e d arf s st uf e n ( A nl a g e z u

§ 2 8 S G B XII) b e m e s s e n e n G el dl ei st u n g e n ( R e g el s at z), M e hr b e d arf s z u s c hl ä g e ( § 3 0 S G B XII),

L ei st u n g e n f ür B e d arf e d er Bil d u n g u n d T eil h a b e ( § 3 4 S G B XII) u n d B e d arf e f ür U nt er k u nft u n d

H ei z u n g ( § 3 5 S G B XII, ei n s c hli e ßli c h e v e nt u ell er B e d arf e f ür A uf w e n d u n g e n f ür I n st a n d h alt u n g u n d

R e p ar at ur, A uf w e n d u n g e n b ei W o h n u n g s w e c h s el u n d Dir e kt z a hl u n g ( § 3 5 a S G B XII).

Di e Hilf e m u s s al s r e g el m ä ßi g v or g e s e h e n s ei n, j e d o c h k o m mt e s a uf di e D a u er d er G e w ä hr u n g ni c ht

a n.

S o i st z. B. a u c h di e z u n ä c h st al s r e g el m ä ßi g v or g e s e h e n e, a b er b er eit s n a c h ei n e m M o n at wi e d er

ei n g e st ellt e Hilf e ei n e l a uf e n d e L ei st u n g. A u c h g e m ä ß § § 3 7, 3 7 a u n d 3 8 S G B XII d arl e h e n s w ei s e

g e w ä hrt e G el dl ei st u n g e n si n d l a uf e n d e L ei st u n g e n z u m L e b e n s u nt er h alt; g e m ä ß § 3 6 S G B XII

g e w ä hrt e s o n sti g e Hilf e n z ur Si c h er u n g d er U nt er k u nft k ö n n e n e b e nf all s l a uf e n d e L ei st u n g e n s ei n.

Z u d e n l a uf e n d e n L ei st u n g e n z u m L e b e n s u nt er h alt z ä hl e n a u c h di e l a uf e n d g e w ä hrt e n B eitr ä g e z ur

Kr a n k e n- u n d Pfl e g e v er si c h er u n g ( § 3 2 S G B XII) s o wi e z ur Alt er s si c h er u n g ( § 3 3 S G B XII).

Di e m o n atli c h e n S of ort z u s c hl ä g e i n H ö h e v o n 2 0 E ur o n a c h § 1 4 5 S G B XII f ür l ei st u n g s b er e c hti gt e

Mi n d erj ä hri g e, di e L ei st u n g e n n a c h d e m Dritt e n K a pit el S G B XII b e zi e h e n u n d ei n e n A n s pr u c h a uf

R e g el b e d arf s st uf e 4, 5 o d er 6 h a b e n, si n d e b e nf all s hi er u nt er d e n l a uf e n d e n L ei st u n g e n z u m

L e b e n s u nt er h alt z u erf a s s e n.

A u c h Ü b er br ü c k u n g sl ei st u n g e n  n a c h § 2 3 A b s at z 3 S at z 3 N u m m er 1 u n d 2 S G B XII ( B e d arf e f ür

Er n ä hr u n g, K ör p er- u n d G e s u n d h eit s pfl e g e, U nt er k u nft u n d H ei z u n g s o wi e W ar m w a s s er) f ür

hilf e b e d ürfti g e A u sl ä n d eri n n e n u n d A u sl ä n d er n a c h § 2 3 A b s at z 3 S at z 3 S G B XII si n d – al s B e d arf e

f ür d e n gr u n dl e g e n d e n L e b e n s u nt er h alt – al s l a uf e n d e L ei st u n g e n z u erf a s s e n.

Ei n m ali g e L ei st u n g e n a n E m pf ä n g er

l a uf e n d er L ei st u n g e n

2 0

Ei n m ali g e L ei st u n g e n a n s o n sti g e

L ei st u n g s b er e c hti gt e

2 0
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M er k m al s n a m e St. B e s c hr ei b u n g

Er st att u n g s z a hl u n g e n d er Tr ä g er d er S o zi al hilf e f ür i n V orl ei st u n g ü b er n o m m e n e l a uf e n d e L ei st u n g e n

d er Hilf e z u m L e b e n s u nt er h alt n a c h d e m Dritt e n K a pit el S G B XII a n di e Tr ä g er d er Ei n gli e d er u n g s hilf e

si n d e b e nf all s u nt er d e n l a uf e n d e n L ei st u n g e n f ür di e Hilf e z u m L e b e n s u nt er h alt z u erf a s s e n.

Ei n m ali g e L ei st u n g e n z u m L e b e n s u nt er h alt

Ei n m ali g e L ei st u n g e n z u m L e b e n s u nt er h alt ( § 3 1 S G B XII) k ö n n e n al s ei g e n st ä n di g e G el d- o d er

S a c hl ei st u n g e n o d er z u s ät zli c h z ur l a uf e n d e n Hilf e g e w ä hrt w er d e n.

G e m ä ß § 3 1 A b s at z 1 S G B XII k ö n n e n ei n m ali g e L ei st u n g e n g e w ä hrt w er d e n f ür

- Er st a u s st att u n g e n f ür di e W o h n u n g ei n s c hli e ßli c h H a u s h alt s g er ät e n,

- Er st a u s st att u n g e n f ür B e kl ei d u n g u n d b ei S c h w a n g er s c h aft u n d G e b urt,

- di e A n s c h aff u n g u n d R e p ar at ur e n v o n ort h o p ä di s c h e n S c h u h e n, R e p ar at ur e n v o n

t h er a p e uti s c h e n G er ät e n u n d A u sr ü st u n g e n s o wi e di e Mi et e v o n t h er a p e uti s c h e n G er ät e n.

D a e s si c h d a b ei u m ei n e a b s c hli e ß e n d e A uf z ä hl u n g h a n d elt, i st ei n e V er b u c h u n g a n d er er L ei st u n g e n

al s d er hi er g e n a n nt e n u nt er d e n ei n m ali g e n L ei st u n g e n z u m L e b e n s u nt er h alt a u s g e s c hl o s s e n.

E s wir d b ei d er Erf a s s u n g d er A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n f ür ei n m ali g e L ei st u n g e n diff er e n zi ert n a c h

„ Ei n m ali g e n L ei st u n g e n a n E m pf ä n g er l a uf e n d er L ei st u n g e n “ u n d „ Ei n m ali g e L ei st u n g e n a n s o n sti g e

L ei st u n g s b er e c hti gt e “.

A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n f ür L ei st u n g e n n a c h d e m F ü nft e n bi s N e u nt e n K a pit el S G B XII

N a c h g e wi e s e n w er d e n di e A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n f ür di e ei n z el n e n L ei st u n g e n n a c h d e m F ü nft e n bi s N e u nt e n K a pit el d e s S G B XII ( § § 4 7 bi s 5 2 u n d 6 1

bi s 7 4 S G B XII). Di e v er s c hi e d e n e n L ei st u n g s art e n si n d b ei d er M el d u n g z ur St ati sti k gr u n d s ät zli c h z u u nt er s c h ei d e n. Di e s gilt a u c h i n d e n F äll e n, i n d e n e n

d er ü b er örtli c h e Tr ä g er g e m ä ß § 9 7 A b s at z 3 S G B XII gl ei c h z eiti g f ür v er s c hi e d e n e L ei st u n g e n s a c hli c h z u st ä n di g i st.

Di e st ati sti s c h z u erf a s s e n d e n D at e n ü b er di e A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n f ür di e ei n z el n e n ( H a u pt-) L ei st u n g s art e n n a c h d e m F ü nft e n bi s N e u nt e n K a pit el

d e s S G B XII k orr e s p o n di er e n mit d e n g e s et zli c h e n V or s c hrift e n z ur G e w ä hr u n g d er j e w eili g e n ( U nt er-) L ei st u n g s art e n. D et ailli ert e Erl ä ut er u n g e n hi er z u

si n d d a h er n ur z u ei n e m T eil v o n Er h e b u n g s m er k m al e n a n g e g e b e n.
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A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n i n u n d a u ß er h al b v o n Ei nri c ht u n g e n

Di e S o zi al hilf e n a c h d e m F ü nft e n bi s N e u nt e n K a pit el S G B XII a u ß er h al b v o n Ei nri c ht u n g e n  u mf a s st di e L ei st u n g e n, di e w e d er z u m Z w e c k e d er

U nt er bri n g u n g u n d V oll pfl e g e d er L ei st u n g s b er e c hti gt e n i n ei n er Ei nri c ht u n g n o c h z ur B etr e u u n g i n ei n er t eil st ati o n är e n Ei nri c ht u n g o d er i m

Z u s a m m e n h a n g mit t eil st ati o n är er B etr e u u n g g e w ä hrt w er d e n.

Di e S o zi al hilf e n a c h d e m F ü nft e n bi s N e u nt e n K a pit el S G B XII i n Ei nri c ht u n g e n u mf a s st di e L ei st u n g e n d ur c h U nt er bri n g u n g o d er d ur c h B etr e u u n g i n

Ei nri c ht u n g e n, w e n n d a b ei V oll pfl e g e ü b er T a g u n d N a c ht o d er t eil st ati o n är e B etr e u u n g g e w ä hrt wir d. N a c h g e wi e s e n w er d e n di e K o st e n d er Pfl e g e b z w.

d er B etr e u u n g, s o w eit di e B etr ä g e v o n d e n S o zi al hilf etr ä g er n g e z a hlt w er d e n. Z u d e n A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n z ä hl e n all e A uf w e n d u n g e n, di e i m

Z u s a m m e n h a n g mit d e m A uf e nt h alt i n Ei nri c ht u n g e n e nt st e h e n.

E nt s c h ei d e n d f ür di e Z u or d n u n g al s A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n i n o d er a u ß er h al b v o n Ei nri c ht u n g e n i st d er Ort, a n d e m di e L ei st u n g er br a c ht wir d. S o mit

si n d a m b ul a nt e B e h a n dl u n g e n v o n v oll- o d er t eil st ati o n är u nt er g e br a c ht e n L ei st u n g s b er e c hti gt e n, di e a u ß er h al b d er Ei nri c ht u n g erf ol g e n, a u c h al s

A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n a u ß er h al b v o n Ei nri c ht u n g e n z u v er b u c h e n.

Ei nri c ht u n g e n z ur t eil st ati o n är e n B etr e u u n g si n d i n s b e s o n d er e T a g- u n d N a c ht kli ni k e n, Ü b er n a c ht u n g s st ätt e n u n d d gl., i n d e n e n di e L ei st u n g s e m pf ä n g er

f ür ei n e n ni c ht u n w e s e ntli c h e n T eil d e s T a g e s o d er d er N a c ht o d er f ür ei n e n a n d er w eiti g a b g e gr e n zt e n Z eitr a u m A uf n a h m e fi n d e n.

Tr a n s p ort k o st e n

Tr a n s p ort k o st e n si n d u nt er d er L ei st u n g z u v er b u c h e n, z u d er e n Z w e c k d er Tr a n s p ort d ur c h g ef ü hrt w ur d e.

A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n f ür Hilf e n z ur G e s u n d h eit ( F ü nft e s K a pit el S G B XII)

M er k m al s n a m e St. B e s c hr ei b u n g

Hilf e n z ur G e s u n d h eit

( F ü nft e s K a pit el S G B XII)

2 0 Pr o d u kt: 3 1 1 4

U nt er a b s c h nitt: 4 1 3

V or b e u g e n d e G e s u n d h eit s hilf e

( § 4 7 S G B XII)

2 0  U nt er A uf w e n d u n g e n f ür Hilf e n z ur G e s u n d h eit f all e n di e A uf w e n d u n g e n f ür

- v or b e u g e n d e G e s u n d h eit s hilf e ( § 4 7 S G B XII),

-  Hilf e b ei Kr a n k h eit ( § 4 8 S G B XII),

-  Hilf e z ur F a mili e n pl a n u n g ( § 4 9 S G B XII),

-  Hilf e b ei S c h w a n g er s c h aft u n d M utt er s c h aft ( § 5 0 S G B XII) s o wi e f ür di e

-  Hilf e b ei St erili s ati o n ( § 5 1 S G B XII).

Hilf e b ei Kr a n k h eit ( § 4 8 S G B XII) 2 0

Hilf e z ur F a mili e n pl a n u n g

( § 4 9 S G B XII)

2 0

Hilf e b ei S c h w a n g er s c h aft u n d

M utt er s c h aft ( § 5 0 S G B XII)

2 0
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Hilf e b ei St erili s ati o n ( § 5 1 S G B XII)  2 0  Ei n e Ei ntr a g u n g s oll hi er n ur erf ol g e n, w e n n di e L ei st u n g / A uf w e n d u n g u n mitt el b ar v o m

S o zi al hilf etr ä g er er br a c ht w ur d e.

U nt er d e n L ei st u n g e n z ur Hilf e b ei Kr a n k h eit ( § 4 8 S G B XII) si n d a u c h Ü b er br ü c k u n g sl ei st u n g e n  n a c h

§ 2 3 A b s at z 3 S at z 3 N u m m er 3 S G B XII ( B e h a n dl u n g v o n Er kr a n k u n g e n, är ztli c h e / z a h n är ztli c h e

B e h a n dl u n g, Ar z n ei- u n d V er b a n d mitt el, et c.) f ür hilf e b e d ürfti g e A u sl ä n d eri n n e n u n d A u sl ä n d er n a c h

§ 2 3 A b s at z 3 S at z 3 S G B XII z u erf a s s e n.

U nt er d e n L ei st u n g e n z ur Hilf e b ei S c h w a n g er s c h aft u n d M utt er s c h aft ( § 5 0 S G B XII) si n d a u c h

Ü b er br ü c k u n g sl ei st u n g e n  n a c h § 2 3 A b s at z 3 S at z 3 N u m m er 4 S G B XII f ür hilf e b e d ürfti g e

A u sl ä n d eri n n e n u n d A u sl ä n d er n a c h § 2 3 A b s at z 3 S at z 3 S G B XII z u erf a s s e n.

Di e A uf w e n d u n g e n d er S o zi al hilf etr ä g er f ür di e Er st att u n g e n a n Kr a n k e n k a s s e n  f ür di e Ü b er n a h m e

d er Kr a n k e n b e h a n dl u n g g e m ä ß § 2 6 4 A b s at z 7 S G B V f ür E m pf ä n g er v o n L ei st u n g e n f ür

Kr a n k e n b e h a n dl u n g n a c h § 2 6 4 A b s at z 2 S G B V si n d g e s o n d ert z u erf a s s e n.

Di e s s c hli e ßt a u c h Er st att u n g e n a n di e Kr a n k e n k a s s e n n a c h § 2 6 4 A b s at z 7 S G B V f ür E m pf ä n g er v o n

Hilf e z u m L e b e n s u nt er h alt n a c h d e m Dritt e n K a pit el S G B XII u n d v o n Gr u n d si c h er u n g i m Alt er u n d b ei

Er w er b s mi n d er u n g n a c h d e m Vi ert e n K a pit el S G B XII mit ei n ( ni c ht a b er f ür E m pf ä n g er v o n

A s yl b e w er b erl ei st u n g e n n a c h d e m A s yl b L G o d er v o n Ei n gli e d er u n g s hilf e n a c h d e m S G B I X).

D a e s si c h b ei Kr a n k e n b e h a n dl u n g e n n a c h § 2 6 4 A b s at z 2 S G B V u m L ei st u n g e n i m Si n n e d e s

F ü nft e n K a pit el s S G B XII h a n d elt, d ürf e n di e e nt s pr e c h e n d e n Er st att u n g e n d er S o zi al hilf etr ä g er a n

di e Kr a n k e n k a s s e n f ür Kr a n k e n b e h a n dl u n g e n v o n E m pf ä n g er n v o n L ei st u n g e n n a c h d e m Vi ert e n

K a pit el S G B XII ni c ht i n d e n Q u art al s n a c h w ei s e n f ür di e K o st e n d er Gr u n d si c h er u n g i m Alt er u n d b ei

Er w er b s mi n d er u n g n a c h § 4 6 a S G B XII b er ü c k si c hti gt w er d e n.

B ei d er Erf a s s u n g d er Er st att u n g e n i st d ar a uf z u a c ht e n, d a s s di e a n g e g e b e n e n B etr ä g e ni c ht di e

A uf w e n d u n g e n f ür di e V er w alt u n g s k o st e n d er Kr a n k e n k a s s e u mf a s s e n. A u c h di e K o st e n f ür di e

A u s st ell u n g ei n er V er si c h ert e n k art e si n d ni c ht i n di e A uf w e n d u n g e n mit ei n z u b e zi e h e n. B ei di e s er

A u s g a b e n p o siti o n erf ol gt k ei n e w eit er e U nt er gli e d er u n g .

Er st att u n g e n a n Kr a n k e n k a s s e n f ür di e

Ü b er n a h m e d er Kr a n k e n b e h a n dl u n g n a c h

§ 2 6 4 A b s at z 7 S G B V

1 0



St ati sti s c h e Ä mt er d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er, F a c hi nf or m ati o n z ur St ati sti k d er A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e v o m 0 9. 1 2. 2 0 2 4, V er si o n 9 1 4
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M er k m al s n a m e St. B e s c hr ei b u n g

Hilf e z ur Pfl e g e ( Si e bt e s K a pit el S G B XII) 2 0 Pr o d u kt: 3 1 1 2

U nt er a b s c h nitt: 4 1 1

A n s pr u c h a uf Hilf e z ur Pfl e g e h a b e n P er s o n e n, di e pfl e g e b e d ürfti g i m Si n n e d e s § 6 1 a S G B XII si n d,

s o w eit i h n e n u n d i hr e n ni c ht g etr e n nt l e b e n d e n E h e g att e n o d er L e b e n s p art n er n ni c ht z u z u m ut e n i st,

d a s s si e di e f ür di e Hilf e z ur Pfl e g e b e n öti gt e n Mitt el a u s d e m Ei n k o m m e n u n d V er m ö g e n n a c h d e n

V or s c hrift e n d e s Elft e n K a pit el s S G B XII a uf bri n g e n. Si n d di e P er s o n e n mi n d erj ä hri g u n d

u n v er h eir at et, s o si n d a u c h d a s Ei n k o m m e n u n d V er m ö g e n i hr er Elt er n o d er ei n e s Elt er nt eil s z u

b er ü c k si c hti g e n.

Pfl e g e b e d ürfti g n a c h § 6 1 a S G B XII si n d P er s o n e n, di e g e s u n d h eitli c h b e di n gt e B e ei ntr ä c hti g u n g e n

d er S el b st ä n di g k eit o d er d er F ä hi g k eit e n a uf w ei s e n u n d d e s h al b d er Hilf e d ur c h a n d er e b e d ürf e n.

Pfl e g e b e d ürfti g e P er s o n e n i n di e s e m Si n n e k ö n n e n k ör p erli c h e, k o g niti v e o d er p s y c hi s c h e

B e ei ntr ä c hti g u n g e n o d er g e s u n d h eitli c h b e di n gt e B el a st u n g e n o d er A nf or d er u n g e n ni c ht

s el b st ä n di g k o m p e n si er e n o d er b e w älti g e n. Di e f ür di e B e urt eil u n g d er B e ei ntr ä c hti g u n g e n d er

S el b st ä n di g k eit o d er F ä hi g k eit e n m a ß g e b e n d e n Krit eri e n si n d i n § 6 1 a A b s at z 2 S G B XII g er e g elt.

F ür di e G e w ä hr u n g v o n L ei st u n g e n d er Hilf e z ur Pfl e g e si n d pfl e g e b e d ürfti g e P er s o n e n e nt s pr e c h e n d

d e m i m B e g ut a c ht u n g s v erf a hr e n n a c h § 6 2 S G B XII er mitt elt e n G e s a mt p u n kt e n i n ei n e n d er S c h w er e

d er B e ei ntr ä c hti g u n g e n d er S el b st ä n di g k eit o d er d er F ä hi g k eit e n e nt s pr e c h e n d e n Pfl e g e gr a d n a c h

§ 6 1 b A b s at z 1 S G B XII ei n z u or d n e n. F ür pfl e g e b e d ürfti g e Ki n d er ü b er 1 8 M o n at e n g elt e n di e

Pfl e g e gr a d e n a c h § 6 1 c S G B XII.

Di e ei n z el n e n L ei st u n g e n d er Hilf e z ur Pfl e g e si n d i n § 6 3 S G B XII a uf g ef ü hrt u n d i m Ei n z el n e n i n d e n

§ § 6 4 a bi s 6 6 S G B XII g er e g elt.

L ei st u n g e n d er Hilf e z ur Pfl e g e w er d e n g e m ä ß § 6 3 A b s at z 3 S G B XII a uf A ntr a g a u c h al s T eil ei n e s

P er s ö nli c h e n B u d g et s a u s g ef ü hrt.

Hilf e z ur Pfl e g e wir d ni c ht er br a c ht, s o w eit Pfl e g e b e d ürfti g e gl ei c h arti g e L ei st u n g e n n a c h a n d er e n

R e c ht s v or s c hrift e n er h alt e n ( § 6 3 b S G B XII). S o w eit h ä u sli c h e Pfl e g e a u sr ei c ht, s oll d er Tr ä g er d er

S o zi al hilf e n a c h § 6 4 S G B XII d ar a uf hi n wir k e n, d a s s di e h ä u sli c h e Pfl e g e d ur c h P er s o n e n, di e d e m

Pfl e g e b e d ürfti g e n n a h e st e h e n, o d er al s N a c h b ar s c h aft s hilf e ü b er n o m m e n wir d.
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M er k m al s n a m e St. B e s c hr ei b u n g

Hi n w ei s e:

- I n d er St ati sti k d er A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e si n d A u s g a b e n v o n P er s o n e n f ür

L ei st u n g e n d er Hilf e z ur Pfl e g e n a c h d e m Si e bt e n K a pit el S G B XII – n e b e n d er Ü b er p o siti o n

f ür di e Hilf e z ur Pfl e g e – gr u n d s ät zli c h i n d e n j e w eili g e n Ei n z el p o siti o n e n /-l ei st u n g e n ( g gf.

n a c h Pfl e g e gr a d) st ati sti s c h z u erf a s s e n. A u s s c hli e ßli c h i m F all e ei n er w eit er hi n n o c h ni c ht

erf ol gt e n Z u or d n u n g ei n e s Pfl e g e gr a d e s i m R a h m e n d er Ü b er g a n g sr e g el u n g f ür

Pfl e g e b e d ürfti g e a u s A nl a s s d e s Dritt e n Pfl e g e st är k u n g s g e s et z e s n a c h § 1 3 8 S G B XII ( u n d

d a mit ei n h er g e h e n d ei n er ni c ht m ö gli c h e n Z u or d n u n g d er L ei st u n g e n a uf di e f ol g e n d e n n a c h

Pfl e g e gr a d diff er e n zi ert e n Ei n z el p o siti o n e n) si n d A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n v o n L ei st u n g e n

f ür P er s o n e n o h n e z u g e or d n et e n Pfl e g e gr a d l e di gli c h i n d er Ü b er p o siti o n " Hilf e z ur Pfl e g e " z u

erf a s s e n. Di e s gilt a u c h f ür P er s o n e n, di e i m R a h m e n d er B e sit z st a n d sr e g el u n g n a c h Art. 5 1

Pfl e g e V G Hilf e z ur Pfl e g e er h alt e n u n d d e n e n k ei n Pfl e g e gr a d z u g e or d n et i st.

- I n v e stiti o n s k o st e n n a c h d e m S G B XI, di e i m R a h m e n d er L ei st u n g s g e w ä hr u n g d er Hilf e z ur

Pfl e g e i n di e B e d arf s b er e c h n u n g ei n b e z o g e n u n d v o m Tr ä g er d er S o zi al hilf e ü b er n o m m e n

w er d e n, si n d b ei d er Erf a s s u n g d er A u s g a b e n f ür Hilf e z ur Pfl e g e u nt er d e m j e w eil s r el e v a nt e n

Er h e b u n g s m er k m al (i n s b e s o n d er e d er st ati o n är e n Pfl e g e n a c h § 6 5 S G B XII) z u

b er ü c k si c hti g e n.

Pfl e g e g el d ( § 6 4 a S G B XII) Di e A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n f ol g e n d er L ei st u n g e n d er Hilf e z ur Pfl e g e n a c h d e m Si e bt e n K a pit el

S G B XII si n d diff er e n zi ert n a c h d e n i n § 6 1 b S G B XII g er e g elt e n Pfl e g e gr a d e n z u erf a s s e n:

- Pfl e g e g el d ( § 6 4 a S G B XII),

- h ä u sli c h e Pfl e g e hilf e ( § 6 4 b S G B XII)

- E ntl a st u n g s b etr a g b ei d e n Pfl e g e gr a d e n 2, 3, 4 u n d 5 ( § 6 4i S G B XII)

- St ati o n är e Pfl e g e ( § 6 5 S G B XII)

D a di e g e n a n nt e n L ei st u n g e n a u s s c hli e ßli c h P er s o n e n mit Pfl e g e gr a d 2, 3, 4 o d er 5 g e w ä hrt w er d e n,

i st d er Pfl e g e gr a d 1 hi er ni c ht z u b er ü c k si c hti g e n. Ei n e diff er e n zi ert e Erf a s s u n g d e s Pfl e g e gr a d e s 1

erf ol gt l e di gli c h b ei m E ntl a st u n g s b etr a g b ei Pfl e g e gr a d 1 n a c h § 6 6 S G B XII.

Di e ü bri g e n L ei st u n g e n d er Hilf e z ur Pfl e g e si n d o h n e Diff er e n zi er u n g n a c h Pfl e g e gr a d e n z u erf a s s e n.

   Pfl e g e gr a d 2 1 0

   Pfl e g e gr a d 3 1 0

   Pfl e g e gr a d 4 1 0

   Pfl e g e gr a d 5 1 0

H ä u sli c h e Pfl e g e hilf e ( § 6 4 b S G B XII)

   Pfl e g e gr a d 2 1 0

   Pfl e g e gr a d 3 1 0

   Pfl e g e gr a d 4 1 0

   Pfl e g e gr a d 5 1 0

V er hi n d er u n g s pfl e g e ( § 6 4 c S G B XII)  1 0

Pfl e g e hilf s mitt el ( § 6 4 d S G B XII) 1 0
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M a ß n a h m e n z ur V er b e s s er u n g d e s

W o h n u mf el d e s ( § 6 4 e S G B XII)

1 0  Di e Erf a s s u n g d er t eil st ati o n är e n, K ur z z eit- u n d st ati o n är e n Pfl e g e erf ol gt a u s s c hli e ßli c h f ür

A u s g a b e n i n Ei nri c ht u n g e n.

D er E ntl a st u n g s b etr a g b ei Pfl e g e gr a d 1 n a c h § 6 6 S G B XII i st s o w o hl a u ß er h al b al s a u c h i n

Ei nri c ht u n g e n m ö gli c h. L et zt er e s trifft g e m ä ß § 6 6 S at z 2 N u m m er 3 B u c h st a b e d S G B XII b ei

I n a n s pr u c h n a h m e v o n L ei st u n g e n z ur t eil st ati o n är e n Pfl e g e i m Si n n e d e s § 6 4 g S G B XII z u.

All e w eit er e n A u s g a b e p o siti o n e n n a c h d e m Si e bt e n K a pit el S G B XII si n d a u s s c hli e ßli c h a u ß er h al b

v o n Ei nri c ht u n g e n z u erf a s s e n.

Di e A u s g a b e n p o siti o n f ür di e Pfl e g e hilf s mitt el ( § 6 4 d S G B XII)  di e nt z u s ät zli c h al s A uff a n g p o siti o n

f ür di e Erf a s s u n g v o n L ei st u n g e n i n F or m ei n e s P er s ö nli c h e n B u d g et s n a c h § 6 3 A b s at z 3 S G B XII, di e

ni c ht dir e kt d e n j e w eili g e n A u s g a b e n p o siti o n e n z u g e or d n et w er d e n k ö n n e n.

Ei n e Erf a s s u n g v o n di git al e n Pfl e g e a n w e n d u n g e n n a c h § 6 4j S G B XII i n Ei nri c ht u n g e n s o wi e v o n

er g ä n z e n d e n U nt er st üt z u n g sl ei st u n g e n b ei N ut z u n g v o n di git al e n Pfl e g e a n w e n d u n g e n n a c h § 6 4 k

S G B XII i n Ei nri c ht u n g e n i st ni c ht z ul ä s si g.

Di e bi s h er f ür e nt s pr e c h e n d e L ei st u n g e n i n Ei nri c ht u n g e n b er ü c k si c hti g e n d e n Er h e b u n g sf el d er

bl ei b e n u n b el e gt b e st e h e n.

T eil st ati o n är e Pfl e g e  (f ür Pfl e g e b e d ürfti g e d er Pfl e g e gr a d e 2, 3, 4 o d er 5) i st g e g e b e n, w e n n di e

Pfl e g e i n ei n er Ei nri c ht u n g d er T a g e s- o d er N a c ht pfl e g e er br a c ht wir d u n d di e h ä u sli c h e Pfl e g e ni c ht

i n a u sr ei c h e n d e m U mf a n g si c h er g e st ellt w er d e n k a n n o d er di e t eil st ati o n är e Pfl e g e z ur Er g ä n z u n g

o d er St är k u n g d er h ä u sli c h e n Pfl e g e erf or d erli c h i st. D er A n s pr u c h a uf t eil st ati o n är e Pfl e g e u mf a s st

a u c h di e n ot w e n di g e B ef ör d er u n g d e s Pfl e g e b e d ürfti g e n v o n d er W o h n u n g z ur Ei nri c ht u n g d er T a g e s-

o d er N a c ht pfl e g e u n d z ur ü c k.

K ur z z eit pfl e g e  (f ür Pfl e g e b e d ürfti g e d er Pfl e g e gr a d e 2, 3, 4 o d er 5) li e gt v or, s o w eit di e h ä u sli c h e

Pfl e g e z eit w ei s e ni c ht, n o c h ni c ht o d er ni c ht i m erf or d erli c h e n U mf a n g er br a c ht w er d e n k a n n u n d di e

A n d er e L ei st u n g e n

   A uf w e n d u n g e n f ür di e B eitr ä g e

   ei n er Pfl e g e p er s o n / b e s o n d er e n

   Pfl e g e kr aft f ür ei n e a n g e m e s s e n e

   Alt er s si c h er u n g ( § 6 4f A b s at z 1 S G B XII)

1 0

   B er at u n g s k o st e n f ür di e

   Pfl e g e p er s o n ( § 6 4f A b s at z 2 S G B XII)

1 0

   K o st e n ü b er n a h m e f ür d a s

   Ar b eit g e b er m o d ell

   ( § 6 4f A b s at z 3 S G B XII)

1 0

E ntl a st u n g s b etr a g b ei Pfl e g e gr a d 1

( § 6 6 S G B XII)

2 0

Di git al e Pfl e g e a n w e n d u n g e n

( § 6 4j S G B XII)

2 0

Er g ä n z e n d e U nt er st üt z u n g b ei N ut z u n g

v o n di git al e n Pfl e g e a n w e n d u n g e n

( § 6 4 k S G B XII)

2 0

E ntl a st u n g s b etr a g b ei d e n Pfl e g e gr a d e n 2, 3, 4

u n d 5 ( § 6 4i S G B XII)

   Pfl e g e gr a d 2 1 0

   Pfl e g e gr a d 3 1 0

   Pfl e g e gr a d 4 1 0

   Pfl e g e gr a d 5 1 0

T eil st ati o n är e Pfl e g e ( T a g e s- o d er

N a c ht pfl e g e) ( § 6 4 g S G B XII)

1 0

K ur z z eit pfl e g e ( § 6 4 h S G B XII) 1 0

St ati o n är e Pfl e g e ( § 6 5 S G B XII)



St ati sti s c h e Ä mt er d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er, F a c hi nf or m ati o n z ur St ati sti k d er A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e v o m 0 9. 1 2. 2 0 2 4, V er si o n 9 1 7

M er k m al s n a m e St. B e s c hr ei b u n g

   Pfl e g e gr a d 2 1 0  t eil st ati o n är e Pfl e g e n a c h § 6 4 g S G B XII ni c ht a u sr ei c ht u n d d e s h al b Pfl e g e ( ü b er g a n g s w ei s e) i n ei n er

st ati o n är e n Ei nri c ht u n g er br a c ht wir d.

W e n n di e Pfl e g e i n ei n er z ur K ur z z eit pfl e g e z u g el a s s e n e n Pfl e g e ei nri c ht u n g n a c h d e n § § 7 1 u n d 7 2

d e s S G B XI ni c ht m ö gli c h i st o d er ni c ht z u m ut b ar er s c h ei nt, k a n n di e K ur z z eit pfl e g e a u c h d ur c h

g e ei g n et e Er bri n g er v o n L ei st u n g e n n a c h T eil 2 d e s S G B I X o d er i n g e ei g n et e n Ei nri c ht u n g e n, di e ni c ht

al s K ur z z eit pfl e g e z u g el a s s e n si n d, er br a c ht w er d e n.

I st w ä hr e n d ei n er M a ß n a h m e d er m e di zi ni s c h e n V or s or g e o d er R e h a bilit ati o n f ür ei n e Pfl e g e p er s o n

ei n e gl ei c h z eiti g e U nt er bri n g u n g u n d Pfl e g e d er Pfl e g e b e d ürfti g e n erf or d erli c h, k a n n K ur z z eit pfl e g e

a u c h i n V or s or g e- o d er R e h a bilit ati o n s ei nri c ht u n g e n n a c h § 1 0 7 A b s at z 2 S G B V er br a c ht w er d e n.

St ati o n är e Pfl e g e  (f ür Pfl e g e b e d ürfti g e d er Pfl e g e gr a d e 2, 3, 4 o d er 5) li e gt v or, w e n n h ä u sli c h e o d er

t eil st ati o n är e Pfl e g e ni c ht m ö gli c h o d er w e g e n d er B e s o n d er h eit d e s Ei n z elf all s ni c ht i n B etr a c ht

k o m mt u n d d e s h al b di e Pfl e g e i n ei n er v oll st ati o n är e n Ei nri c ht u n g er br a c ht wir d. Hi er z u z ä hl e n

i n s b e s o n d er e A n st alt e n o d er H ei m e, i n d e n e n di e U nt er bri n g u n g, B etr e u u n g u n d Pfl e g e ü b er T a g u n d

N a c ht g e w ä hrt wir d.

   Pfl e g e gr a d 3 1 0

   Pfl e g e gr a d 4 1 0

   Pfl e g e gr a d 5 1 0



St ati sti s c h e Ä mt er d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er, F a c hi nf or m ati o n z ur St ati sti k d er A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e v o m 0 9. 1 2. 2 0 2 4, V er si o n 9 1 8

A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n f ür Hilf e z ur Ü b er wi n d u n g b e s o n d er er s o zi al er S c h wi eri g k eit e n ( A c ht e s u n d N e u nt e s K a pit el S G B XII)

M er k m al s n a m e St. B e s c hr ei b u n g

Hilf e z ur Ü b er wi n d u n g b e s o n d er er

s o zi al er S c h wi eri g k eit e n u n d Hilf e i n

a n d er e n L e b e n sl a g e n

( A c ht e s u n d N e u nt e s K a pit el S G B XII)

2 0 Pr o d u kt: 3 1 1 5

U nt er a b s c h nitt: 4 1 4

Hilf e z ur Ü b er wi n d u n g b e s o n d er er s o zi al er

S c h wi eri g k eit e n ( § § 6 7 bi s 6 9 S G B XII)

2 0  Hi er si n d A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n f ür all e Hilf e n z ur Ü b er wi n d u n g b e s o n d er er s o zi al er

S c h wi eri g k eit e n u n d i n a n d er e n L e b e n sl a g e n n a c h § § 6 7 bi s 7 4 S G B XII z u erf a s s e n.

G el dl ei st u n g e n f ür Hilf e n i n s o n sti g e n L e b e n sl a g e n n a c h § 7 3 S G B XII k ö n n e n al s B ei hilf e o d er

D arl e h e n g e w ä hrt w er d e n.

Hilf e z ur W eit erf ü hr u n g d e s H a u s h alt s

( § 7 0 S G B XII)

2 0

Alt e n hilf e ( § 7 1 S G B XII) 2 0

Bli n d e n hilf e ( § 7 2 S G B XII) 2 0

Hilf e i n s o n sti g e n L e b e n sl a g e n

( § 7 3 S G B XII)

2 0

B e st att u n g s k o st e n ( § 7 4 S G B XII) 1 0



St ati sti s c h e Ä mt er d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er, F a c hi nf or m ati o n z ur St ati sti k d er A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e v o m 0 9. 1 2. 2 0 2 4, V er si o n 9 1 9

Er h e b u n g s m er k m al e Ei n n a h m e n / Ei n z a hl u n g e n
M er k m al s n a m e St. B e s c hr ei b u n g

B o g e n art 1  B o g e n art 2 = Ei n n a h m e n / Ei n z a hl u n g e n

R e gi o n al s c hl ü s s el d er a u s k u nft g e b e n d e n St ell e

B eri c ht s ei n h eitI D ( L a n d) 2  Si e h e di e e nt s pr e c h e n d e Erl ä ut er u n g z u m R e gi o n al s c hl ü s s el d er a u s k u nft g e b e n d e n St ell e b ei d e n

A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n.B eri c ht s ei n h eitI D ( R e gi er u n g s b e zir k)  1

B eri c ht s ei n h eitI D ( Kr ei s) 2

B eri c ht s ei n h eitI D ( G e m ei n d e) 3

A n g a b e n z u m Tr ä g er

Art d e s Tr ä g er s ( örtli c h / ü b er örtli c h) 1  Si e h e di e e nt s pr e c h e n d e Erl ä ut er u n g z ur Art d e s Tr ä g er s b ei d e n A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n.

Di e Ei n n a h m e n / Ei n z a hl u n g e n d er S o zi al hilf e w er d e n f ür di e ( H a u pt-) L ei st u n g s art e n n a c h g e wi e s e n. A n d er e Ei n n a h m e n / Ei n z a hl u n g e n d er S o zi al hilf etr ä g er,

wi e G el d b u ß e n, S p e n d e n, L ott o ü b er s c h ü s s e u s w. si n d ni c ht i n di e St ati sti k a uf z u n e h m e n. Hi n si c htli c h d er A b gr e n z u n g d er ei n z el n e n L ei st u n g s art e n g elt e n

di e A u sf ü hr u n g e n b z gl. d er A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n. F all s b ei B e z u g v o n L ei st u n g e n v o n z w ei o d er m e hr L ei st u n g s art e n di e Ei n n a h m e n / Ei n z a hl u n g e n

ni c ht ei n d e uti g ei n er L ei st u n g s art z u g e or d n et w er d e n k ö n n e n, i st di e V ert eil u n g a uf di e Hilf e art e n pr o p orti o n al z ur H ö h e d er er br a c ht e n L ei st u n g e n z u

s c h ät z e n.

F ür di e ei n z el n e n Hilf e art e n g elt e n di e gl ei c h e n Pr o d u kt- u n d U nt er a b s c h nitt s n u m m er n wi e b ei d e n A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n:

Art d er Hilf e Pr o d u kt U nt er a b s c h nitt

Hilf e z u m L e b e n s u nt er h alt ( Dritt e s K a pit el S G B XII) 3 1 1 1 4 1 0

Hilf e n z ur G e s u n d h eit ( F ü nft e s K a pit el S G B XII)

i n kl. Er st att u n g e n v o n Kr a n k e n k a s s e n
3 1 1 4 4 1 3

Hilf e z ur Pfl e g e ( Si e bt e s K a pit el S G B XII) 3 1 1 2 4 1 1

Hilf e z ur Ü b er wi n d u n g b e s o n d er er s o zi al er

S c h wi eri g k eit e n u n d Hilf e i n a n d er e n L e b e n sl a g e n

( A c ht e s u n d N e u nt e s K a pit el S G B XII)

3 1 1 5 4 1 4



St ati sti s c h e Ä mt er d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er, F a c hi nf or m ati o n z ur St ati sti k d er A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e v o m 0 9. 1 2. 2 0 2 4, V er si o n 9 2 0

M er k m al s n a m e B e s c hr ei b u n g

K o st e n b eitr ä g e u n d A uf w e n d u n g s er s at z,

K o st e n er s at z

Hi er u nt er f all e n di e Z a hl u n g e n d e s L ei st u n g s b er e c hti gt e n s el b st s o wi e d e s i n § 1 9 S G B XII b e s c hri e b e n e n

P er s o n e n kr ei s e s, d er g gf. z u K o st e n b eitr ä g e n b z w. A uf w e n d u n g s er s at z v er pfli c ht et i st.

A uf w e n d u n g s er s at z i st g e m ä ß § 1 9 A b s at z 5 S G B XII z u l ei st e n, f er n er k ö n n e n u nt er d e n V or a u s s et z u n g e n d e s

§ 9 2 S G B XII K o st e n b eitr ä g e v erl a n gt w er d e n. E vtl. K o st e n b eitr ä g e z u d e n L ei st u n g e n d er Gr u n d si c h er u n g i m

Alt er u n d b ei Er w er b s mi n d er u n g n a c h d e m Vi ert e n K a pit el S G B XII si n d i n d er St ati sti k ni c ht z u erf a s s e n.

K o st e n er s at z i st g e m ä ß § 1 0 3 S G B XII b ei s c h ul d h aft e m V er h alt e n z u l ei st e n s o wi e g e m ä ß § 1 0 2 S G B XII d ur c h

di e Er b e n ei n e s L ei st u n g s b er e c hti gt e n o d er s ei n e s E h e g att e n.

  Ü b er g el eit et e A n s pr ü c h e u n d

  ü b er g el eit et e U nt er h alt s a n s pr ü c h e

  g e g e n b ür g erli c h-r e c htli c h

  U nt er h alt s v er pfli c ht et e

Hi er si n d Ei n n a h m e n / Ei n z a hl u n g e n d er S o zi al hilf etr ä g er g e m ä ß § § 9 3, 9 4 S G B XII ei n z utr a g e n, di e a u s ei n e m

Ü b er g a n g v o n A n s pr ü c h e n g e g e n Dritt e r e s ulti er e n. Zi vilr e c htli c h e U nt er h alt s a n s pr ü c h e b e st e h e n v or all e m

g e g e n E h e g att e n, a u c h g etr e n nt l e b e n d e u n d g e s c hi e d e n e, g e g e n V er w a n dt e i n g er a d er Li ni e wi e Ki n d er u n d

Elt er n s o wi e g e g e n ei n g etr a g e n e L e b e n s p art n er. A n s pr ü c h e g e g e n Dritt e k ö n n e n b ei s pi el s w ei s e A n s pr ü c h e

g e g e n Ar b eit g e b er ( § 1 1 5 S G B X), z. B. G e h alt s a n s pr ü c h e o d er A n s pr ü c h e a uf b etri e bli c h e Alt er s v er s or g u n g

u n d g e g e n S c h a d e n s er s at z pfli c hti g e ( § 1 1 6 S G B X) s ei n. A u c h ü b er g el eit et e A n s pr ü c h e, di e di e R ü c kf or d er u n g

ei n er S c h e n k u n g b etr eff e n, si n d u nt er di e s er P o siti o n z u v er b u c h e n. D a b ei si n d n ur t at s ä c hli c h ü b er g e g a n g e n e

L ei st u n g e n z u erf a s s e n.

S of er n l e di gli c h di e A n s pr ü c h e g elt e n d g e m a c ht w ur d e n, a b er n o c h k ei n e e c ht e n Ei n n a h m e n v orli e g e n, si n d

hi er ü b er k ei n e A n g a b e n z u m a c h e n.

Di e A n s pr ü c h e si n d b ei d e n Ei n n a h m e n n ur st ati sti s c h z u erf a s s e n, w e n n si e ni c ht b er eit s b ei d er B er e c h n u n g

d e s N ett o b e d arf s b er ü c k si c hti gt w or d e n si n d.

  L ei st u n g e n v o n

  S o zi all ei st u n g str ä g er n

Hi er si n d di e Ei n n a h m e n / Ei n z a hl u n g e n g e m ä ß § § 1 0 2 ff. S G B X u n d § 2 9 2 A b s at z 3 bi s 5 L A G, § 4 8 A b s at z 1

S at z 2 S G B I n a c h z u w ei s e n. D a b ei si n d a u c h L ei st u n g e n d er S o zi all ei st u n g str ä g er, di e d ur c h ei n e n

R e c ht s a n s pr u c h d e s ei n z el n e n L ei st u n g s b er e c hti gt e n b e gr ü n d et si n d ( z. B. Alt er sr e nt e n) hi er u n d ni c ht u nt er

„ K o st e n b eitr ä g e u n d A uf w e n d u n g s er s at z; K o st e n er s at z “ a uf z uf ü hr e n. Z u d e m si n d s o n sti g e ü b er g el eit et e

U nt er h alt s a n s pr ü c h e, di e v o n a n d er e n S o zi all ei st u n g str ä g er n ( al s d e n i n § 1 2 S G B I g e n a n nt e n) er br a c ht

w er d e n, hi er u n d ni c ht u nt er „ S o n sti g e Er s at zl ei st u n g e n “ z u v er b u c h e n.

Wir d ei n e m L ei st u n g s b er e c hti gt e n Hilf e z u m L e b e n s u nt er h alt al s D arl e h e n g e w ä hrt ( § § 3 7, 3 7 a b z w. 3 8

S G B XII) u n d wir d di e s e s D arl e h e n l et zt e n dli c h v o n ei n e m S o zi all ei st u n g str ä g er ( z. B. d er B u n d e s a g e nt ur f ür

Ar b eit) z ur ü c k g e z a hlt, w eil di e S o zi al hilf e ( z. B. f ür a u s st e h e n d e s B ür g er g el d) i n V orl ei st u n g g etr et e n i st, d a n n

i st di e s e R ü c k z a hl u n g hi er a n z u g e b e n u n d ni c ht u nt er d er P o siti o n „ R ü c k z a hl u n g g e w ä hrt er Hilf e n “.



St ati sti s c h e Ä mt er d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er, F a c hi nf or m ati o n z ur St ati sti k d er A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e v o m 0 9. 1 2. 2 0 2 4, V er si o n 9 2 1

M er k m al s n a m e B e s c hr ei b u n g

Di e g e n a n nt e n L ei st u n g e n si n d b ei d e n Ei n n a h m e n / Ei n z a hl u n g e n n ur st ati sti s c h z u erf a s s e n, w e n n si e ni c ht

b er eit s b ei d er B er e c h n u n g d e s N ett o b e d arf s b er ü c k si c hti gt w or d e n si n d.

D er „ Er st att u n g a n Kr a n k e n k a s s e n f ür di e Ü b er n a h m e d er Kr a n k e n b e h a n dl u n g g e m ä ß § 2 6 4 A b s at z 7 S G B V “

hi n si c htli c h d er A u s g a b e n / A u s z a hl u n g e n st e ht k ei n e g e s o n d ert e P o siti o n b ei d e n Ei n n a h m e n / Ei n z a hl u n g e n

g e g e n ü b er. S of er n si c h hi er Ei n n a h m e n / Ei n z a hl u n g e n er g e b e n ( z. B. R ü c k er st att u n g d er Kr a n k e n k a s s e n a n d e n

S o zi al hilf etr ä g er a uf gr u n d z u vi el g e z a hlt er B etr ä g e), si n d di e s e al s Ei n n a h m e n / Ei n z a hl u n g e n d er „ Hilf e n z ur

G e s u n d h eit “ z u erf a s s e n.

  S o n sti g e Er s at zl ei st u n g e n Hi er si n d all e L ei st u n g e n Dritt er a n di e Tr ä g er d e s S G B XII z u erf a s s e n, di e ni c ht u nt er di e a n d er e n K at e g ori e n

f all e n. Ni c ht n a c h z u w ei s e n i st di e 2 5- pr o z e nti g e Er st att u n g d e s L a st e n a u s gl ei c h s al s Ei n n a h m e a u s d er

Kr a n k e n v er si c h er u n g d er U nt er h alt s hilf e e m pf ä n g er g e m ä ß § 2 7 6 L A G.

R ü c k z a hl u n g e n g e w ä hrt er Hilf e n ( Til g u n g

u n d Zi n s e n v o n D arl e h e n)

E s h a n d elt si c h i n s b e s o n d er e u m Til g u n g u n d Zi n s e n v o n D arl e h e n g e m ä ß § § 3 7, 3 7 a, 3 8 u n d 9 1 S G B XII.



St ati sti s c h e Ä mt er d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er, F a c hi nf or m ati o n z ur St ati sti k d er A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n d er S o zi al hilf e v o m 0 9. 1 2. 2 0 2 4, V er si o n 9 2 2

A nl a g e: Ä n d er u n g s hi st ori e

I n V er si o n 9 v o m 0 9. 1 2. 2 0 2 4 ( a b B eri c ht sj a hr 2 0 2 5) g e g e n ü b er V er si o n 8 v o m 0 2. 1 2. 2 0 2 2 ( B eri c ht sj a hr 2 0 2 3)

- A b gr e n z u n g d e s Er h e b u n g s b er ei c h s ( S. 3- 5)

-  Hilf e z u m L e b e n s u nt er h alt – L a uf e n d e L ei st u n g e n ( S. 1 0)

- A u s g a b e n f ür Er st att u n g e n a n Kr a n k e n k a s s e n f ür di e Ü b er n a h m e d er Kr a n k e n b e h a n dl u n g n a c h § 2 6 4 A b s at z 7 S G B V ( S. 1 3)

-  Hilf e z ur Pfl e g e ( Hi n w ei s z ur Erf a s s u n g v o n Di git al e n Pfl e g e a n w e n d u n g e n; S. 1 4- 1 7)

-  Hilf e z ur Ü b er wi n d u n g b e s o n d er er s o zi al er S c h wi eri g k eit e n u n d Hilf e i n a n d er e n L e b e n sl a g e n ( S. 1 8)
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ErhebungsID 1005222000099 Version 1

EVAS-Nr. 22111 EVAS - Bezeichnung 

Statistik ID 0052 gültig ab BZR Jahr 2022

Periodizität Jährlich Länderkennung Verbund

Feldtrenner ; Encoding

Dezimalzeichen ,

Einstellung Core.reporter Lieferdaten

Bearbeiter Frau Hagemann Statistisches 
Bundesamt 0611/75-2392

Position im Satz Länge des Feldes

BerichtseinheitID 1 5 - 8 Zeichenkette Gemeindeschlüssel - Land, Regierungsbezirk, Kreis, 
Gemeinde (Gemeinde leer bei Kreismeldungen)

Bogenart 1 1 Zeichenkette 1 = Ausgaben 

Art_Traeger 2 1 Zeichenkette
Art des Trägers
1 = örtlicher Träger
2 = überörtlicher Träger

A_Gesamt_HLU_avE 3 10 Ganzzahl Ausgaben Hilfen zum Lebensunterhalt gesamt; außerhalb 
von Einrichtungen

A_Gesamt_HLU_iE 4 10 Ganzzahl Ausgaben Hilfen zum Lebensunterhalt gesamt; in 
Einrichtungen

A_HLU_Lfd_Leist_avE 5 10 Ganzzahl Ausgaben Laufende Leistungen (HLU); außerhalb von 
Einrichtungen

A_HLU_Lfd_Leist_iE 6 10 Ganzzahl Ausgaben Laufende Leistungen (HLU); in Einrichtungen

A_HLU_einm_Leist_avE 7 10 Ganzzahl
Ausgaben für einmalige Leistungen an Empfänger 
laufender Leistungen (HLU); außerhalb von 
Einrichtungen

Statistische Ämter des Bundes und der 
Länder CSV - Datensatzbeschreibung

Feld
Datentyp Inhalt Bemerkung

Bogenart 1

Feldbezeichnung / 
Merkmalsname

Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe

Hilfsmerkmale: Angaben stehen einmalig in einer seperaten, vorangestellten Zeile 1)

Satz bzw. Zeile 1

1) Achtung: Wenn der Melder nicht identisch mit der berichtpflichtigen Stelle ist, müssen die Hilfsmerkmale (hier: BerichtseinheitID) in den dafür 
vorgesehenen Positionen der einzelnen Sätze stehen. Die nachfolgenden Positionen verschieben sich somit jeweils um 1 Position.
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ErhebungsID 1005222000099 Version 1

EVAS-Nr. 22111 EVAS - Bezeichnung 

Statistik ID 0052 gültig ab BZR Jahr 2022

Periodizität Jährlich Länderkennung Verbund

Feldtrenner ; Encoding

Dezimalzeichen ,

Einstellung Core.reporter Lieferdaten

Bearbeiter Frau Hagemann Statistisches 
Bundesamt 0611/75-2392

Position im Satz Länge des Feldes

Statistische Ämter des Bundes und der 
Länder CSV - Datensatzbeschreibung

Feld
Datentyp Inhalt BemerkungFeldbezeichnung / 

Merkmalsname

Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe

Hilfsmerkmale: Angaben stehen einmalig in einer seperaten, vorangestellten Zeile 1)

   

A_HLU_einm_Leist_iE 8 10 Ganzzahl Ausgaben für einmalige Leistungen an Empfänger 
laufender Leistungen (HLU); in Einrichtungen

A_HLU_einm_Leist_sonst_avE 9 10 Ganzzahl Ausgaben für einmalige Leistungen an sonstige 
Leistungsberechtigte (HLU); außerhalb von Einrichtungen

A_HLU_einm_Leist_sonst_iE 10 10 Ganzzahl Ausgaben für einmalige Leistungen an sonstige 
Leistungsberechtigte (HLU); in Einrichtungen

A_Gesamt_Hilf_Gesund_avE 11 10 Ganzzahl Ausgaben für Hilfen zur Gesundheit gesamt; außerhalb 
von Einrichtungen

A_Gesamt_Hilf_Gesund_iE 12 10 Ganzzahl Ausgaben für Hilfen zur Gesundheit gesamt;
in Einrichtungen

A_Vorb_Ges_avE 13 10 Ganzzahl Ausgaben für Hilfeleistungen für vorbeugende 
Gesundheitshilfe; außerhalb von Einrichtungen

A_Vorb_Ges_iE 14 10 Ganzzahl Ausgaben für Hilfeleistungen für vorbeugende 
Gesundheitshilfe; in Einrichtungen

A_Hilf_Krankheit_avE 15 10 Ganzzahl Ausgaben für Hilfeleistungen für Hilfe bei Krankheit; 
außerhalb von Einrichtungen

A_Hilf_Krankheit_iE 16 10 Ganzzahl Ausgaben für Hilfeleistungen für Hilfe bei Krankheit; in 
Einrichtungen
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ErhebungsID 1005222000099 Version 1

EVAS-Nr. 22111 EVAS - Bezeichnung 

Statistik ID 0052 gültig ab BZR Jahr 2022

Periodizität Jährlich Länderkennung Verbund

Feldtrenner ; Encoding

Dezimalzeichen ,

Einstellung Core.reporter Lieferdaten

Bearbeiter Frau Hagemann Statistisches 
Bundesamt 0611/75-2392

Position im Satz Länge des Feldes

Statistische Ämter des Bundes und der 
Länder CSV - Datensatzbeschreibung

Feld
Datentyp Inhalt BemerkungFeldbezeichnung / 

Merkmalsname

Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe

Hilfsmerkmale: Angaben stehen einmalig in einer seperaten, vorangestellten Zeile 1)

   

A_Hilf_Fam_Planung_avE 17 10 Ganzzahl Ausgaben für Hilfeleistungen für Familienplanung; 
außerhalb von Einrichtungen

A_Hilf_Fam_Planung_iE 18 10 Ganzzahl Ausgaben für Hilfeleistungen für Familienplanung; in 
Einrichtungen

A_Hilf_Schwanger_avE 19 10 Ganzzahl Ausgaben für Hilfeleistungen für Schwangerschaft und 
Mutterschaft; außerhalb von Einrichtungen

A_Hilf_Schwanger_iE 20 10 Ganzzahl Ausgaben für Hilfeleistungen für Schwangerschaft und 
Mutterschaft; in Einrichtungen

A_Hilf_Steril_avE 21 10 Ganzzahl Ausgaben für Hilfeleistungen für Hilfe bei Sterilisation; 
außerhalb von Einrichtungen

A_Hilf_Steril_iE 22 10 Ganzzahl Ausgaben für Hilfeleistungen für Hilfe bei Sterilisation; in 
Einrichtungen

A_Krankenk 23 10 Ganzzahl Erstattungen an Krankenkassen

A_Gesamt_Pflege_avE 24 10 Ganzzahl Ausgaben für Hilfe zur Pflege gesamt; außerhalb von 
Einrichtungen

A_Gesamt_Pflege_iE 25 10 Ganzzahl Ausgaben für Hilfe zur Pflege gesamt;in Einrichtungen

A_Pflegegeld_PG_2_avE 26 10 Ganzzahl Ausgaben Pflegegeld §64a SGB XII - Pflegegrad 2;  
außerhalb von Einrichtungen
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ErhebungsID 1005222000099 Version 1

EVAS-Nr. 22111 EVAS - Bezeichnung 

Statistik ID 0052 gültig ab BZR Jahr 2022

Periodizität Jährlich Länderkennung Verbund

Feldtrenner ; Encoding

Dezimalzeichen ,

Einstellung Core.reporter Lieferdaten

Bearbeiter Frau Hagemann Statistisches 
Bundesamt 0611/75-2392

Position im Satz Länge des Feldes

Statistische Ämter des Bundes und der 
Länder CSV - Datensatzbeschreibung

Feld
Datentyp Inhalt BemerkungFeldbezeichnung / 

Merkmalsname

Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe

Hilfsmerkmale: Angaben stehen einmalig in einer seperaten, vorangestellten Zeile 1)

   

A_Pflegegeld_PG_3_avE 27 10 Ganzzahl Ausgaben Pflegegeld §64a SGB XII - Pflegegrad 3; 
außerhalb von Einrichtungen

A_Pflegegeld_PG_4_avE 28 10 Ganzzahl Ausgaben Pflegegeld §64a SGB XII - Pflegegrad 4; 
außerhalb von Einrichtungen

A_Pflegegeld_PG_5_avE 29 10 Ganzzahl Ausgaben Pflegegeld §64a SGB XII - Pflegegrad 5; 
außerhalb von Einrichtungen

A_Haeusl_Pfl_Hilfe_PG_2_avE 30 10 Ganzzahl Ausgaben häusliche Pflegehilfe §64b SGB XII - 
Pflegegrad 2; außerhalb von Einrichtungen

A_Haeusl_Pfl_Hilfe_PG_3_avE 31 10 Ganzzahl Ausgaben häusliche Pflegehilfe §64b SGB XII - 
Pflegegrad 3; außerhalb von Einrichtungen

A_Haeusl_Pfl_Hilfe_PG_4_avE 32 10 Ganzzahl Ausgaben häusliche Pflegehilfe §64b SGB XII - 
Pflegegrad 4; außerhalb von Einrichtungen

A_Haeusl_Pfl_Hilfe_PG_5_avE 33 10 Ganzzahl Ausgaben häusliche Pflegehilfe §64b SGB XII - 
Pflegegrad 5; außerhalb von Einrichtungen

A_Verhind_Pfl_avE 34 10 Ganzzahl Ausgaben Verhinderungspflege §64c SGB XII; außerhalb 
von Einrichtungen

A_Hilfsmittel_PfL_avE 35 10 Ganzzahl Ausgaben für Hilfsmittel (HzP); außerhalb von 
Einrichtungen
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ErhebungsID 1005222000099 Version 1

EVAS-Nr. 22111 EVAS - Bezeichnung 

Statistik ID 0052 gültig ab BZR Jahr 2022

Periodizität Jährlich Länderkennung Verbund

Feldtrenner ; Encoding

Dezimalzeichen ,

Einstellung Core.reporter Lieferdaten

Bearbeiter Frau Hagemann Statistisches 
Bundesamt 0611/75-2392

Position im Satz Länge des Feldes

Statistische Ämter des Bundes und der 
Länder CSV - Datensatzbeschreibung

Feld
Datentyp Inhalt BemerkungFeldbezeichnung / 

Merkmalsname

Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe

Hilfsmerkmale: Angaben stehen einmalig in einer seperaten, vorangestellten Zeile 1)

   

A_Verbes_Wohnumfeld_avE 36 10 Ganzzahl
Ausgaben für Maßnahmen zur Verbesserung des 
Wohnumfeldes §64e SGB XII; außerhalb von 
Einrichtungen

A_Aufw_Beitr_Pflp_avE 37 10 Ganzzahl
Ausgaben für Aufwendungen für die Beiträge der 
Pflegeperson/bes. Pflegekraft für Alterssicherung; 
außerhalb von Einrichtungen

A_Ber_Kosten_Pflegepers_avE 38 10 Ganzzahl Ausgaben für Beratungskosten für die Pflegeperson §64f 
Absatz 2 SGB XII ; außerhalb von Einrichtungen

A_Kostenüb_Arb_modell_avE 39 10 Ganzzahl Kostenübernahme für das Arbeitgebermodell §64f Absatz 
3 SGB XII; außerhalb von Einrichtungen

A_Entlast_Betrag_PG_1_avE 40 10 Ganzzahl Entlastungsbetrag bei Pflegegrad 1 §66 SGB XII; 
außerhalb von Einrichtungen

A_Entlast_Betrag_PG_1_iE 41 10 Ganzzahl Entlastungsbetrag bei Pflegegrad 1 §66 SGB XII;  in 
Einrichtungen

A_Entlast_Betrag_PG_2_avE 42 10 Ganzzahl Entlastungsbetrag bei Pflegegrad 2 §64i SGB XII;  
außerhalb von Einrichtungen

A_Entlast_Betrag_PG_3_avE 43 10 Ganzzahl Entlastungsbetrag bei Pflegegrad 3 §64i SGB XII;  
außerhalb von Einrichtungen

A_Entlast_Betrag_PG_4_avE 44 10 Ganzzahl Entlastungsbetrag bei Pflegegrad 4 §64i SGB XII;  
außerhalb von Einrichtungen

A_Entlast_Betrag_PG_5_avE 45 10 Ganzzahl Entlastungsbetrag bei Pflegegrad 5 §64i SGB XII;  
außerhalb von Einrichtungen
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ErhebungsID 1005222000099 Version 1

EVAS-Nr. 22111 EVAS - Bezeichnung 

Statistik ID 0052 gültig ab BZR Jahr 2022

Periodizität Jährlich Länderkennung Verbund

Feldtrenner ; Encoding

Dezimalzeichen ,

Einstellung Core.reporter Lieferdaten

Bearbeiter Frau Hagemann Statistisches 
Bundesamt 0611/75-2392

Position im Satz Länge des Feldes

Statistische Ämter des Bundes und der 
Länder CSV - Datensatzbeschreibung

Feld
Datentyp Inhalt BemerkungFeldbezeichnung / 

Merkmalsname

Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe

Hilfsmerkmale: Angaben stehen einmalig in einer seperaten, vorangestellten Zeile 1)

   

A_Teilstat_Pfl_iE 46 10 Ganzzahl Ausgaben für teilstationäre Pflege; in Einrichtungen

A_Kurzzeit_Pfl_iE 47 10 Ganzzahl Ausgaben für Kurzzeitpflege; in Einrichtungen

A_Station_Pfl_PG_2_iE 48 10 Ganzzahl Ausgaben für stationäre Pflege §65 SGB XII Pflegegrad 
2; in Einrichtungen

A_Station_Pfl_PG_3_iE 49 10 Ganzzahl Ausgaben für stationäre Pflege §65 SGB XII Pflegegrad 
3; in Einrichtungen

A_Station_Pfl_PG_4_iE 50 10 Ganzzahl Ausgaben für stationäre Pflege §65 SGB XII Pflegegrad 
4; in Einrichtungen

A_Station_Pfl_PG_5_iE 51 10 Ganzzahl Ausgaben für stationäre Pflege §65 SGB XII Pflegegrad 
5; in Einrichtungen

A_Gesamt_Bes_Soz_avE 52 10 Ganzzahl
Ausgaben für Hilfe zur Überwindung bes. soz. 
Schwierigkeiten und anderer Lebenslagen gesamt; 
außerhalb von Einrichtungen

A_Gesamt_Bes_Soz_iE 53 10 Ganzzahl
Ausgaben für Hilfe zur Überwindung bes. soz. 
Schwierigkeiten und anderer Lebenslagen gesamt; in 
Einrichtungen

A_Bes_Soz_avE 54 10 Ganzzahl Ausgaben für Hilfe zur Überwindung bes. soz. 
Schwierigkeiten; außerhalb von Einrichtungen
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ErhebungsID 1005222000099 Version 1

EVAS-Nr. 22111 EVAS - Bezeichnung 

Statistik ID 0052 gültig ab BZR Jahr 2022

Periodizität Jährlich Länderkennung Verbund

Feldtrenner ; Encoding

Dezimalzeichen ,

Einstellung Core.reporter Lieferdaten

Bearbeiter Frau Hagemann Statistisches 
Bundesamt 0611/75-2392

Position im Satz Länge des Feldes

Statistische Ämter des Bundes und der 
Länder CSV - Datensatzbeschreibung

Feld
Datentyp Inhalt BemerkungFeldbezeichnung / 

Merkmalsname

Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe

Hilfsmerkmale: Angaben stehen einmalig in einer seperaten, vorangestellten Zeile 1)

   

A_Bes_Soz_iE 55 10 Ganzzahl Ausgaben für Hilfe zur Überwindung bes. soz. 
Schwierigkeiten; in Einrichtungen

A_Hilf_Weiterf_Hh_avE 56 10 Ganzzahl Ausgaben für Hilfe zur Weiterführung des Haushalts; 
außerhalb von Einrichtungen

A_Hilf_Weiterf_Hh_iE 57 10 Ganzzahl Ausgaben für Hilfe zur Weiterführung des Haushalts;
in Einrichtungen

A_Altenhilfe_avE 58 10 Ganzzahl Ausgaben für Altenhilfe; außerhalb von Einrichtungen

A_Altenhilfe_iE 59 10 Ganzzahl Ausgaben für Altenhilfe; in Einrichtungen

A_Blindenhilfe_avE 60 10 Ganzzahl Ausgaben für Blindenhilfe; außerhalb von Einrichtungen

A_Blindenhilfe_iE 61 10 Ganzzahl Ausgaben für Blindenhilfe; in Einrichtungen

A_Hilf_sonst_Lebenslag_avE 62 10 Ganzzahl Ausgaben für Hilfe in sonstigen Lebenslagen; außerhalb 
von Einrichtungen

A_Hilf_sonst_Lebenslag_iE 63 10 Ganzzahl Ausgaben für Hilfe in sonstigen Lebenslagen;in 
Einrichtungen

A_Bestattungskosten_avE 64 10 Ganzzahl Ausgaben für Bestattungskosten; außerhalb von 
Einrichtungen

A_Digi_Pfl_avE 65 10 Ganzzahl Ausgaben für digitale Pflegeanwendungen; außerhalb 
von Einrichtungen
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ErhebungsID 1005222000099 Version 1

EVAS-Nr. 22111 EVAS - Bezeichnung 

Statistik ID 0052 gültig ab BZR Jahr 2022

Periodizität Jährlich Länderkennung Verbund

Feldtrenner ; Encoding

Dezimalzeichen ,

Einstellung Core.reporter Lieferdaten

Bearbeiter Frau Hagemann Statistisches 
Bundesamt 0611/75-2392

Position im Satz Länge des Feldes

Statistische Ämter des Bundes und der 
Länder CSV - Datensatzbeschreibung

Feld
Datentyp Inhalt BemerkungFeldbezeichnung / 

Merkmalsname

Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe

Hilfsmerkmale: Angaben stehen einmalig in einer seperaten, vorangestellten Zeile 1)

   

A_Digi_Pfl_iE 66 10 Ganzzahl Ausgaben für digitale Pflegeanwendungen; in 
Einrichtungen

A_Erg_Unterst_digi_Pfl_avE 67 10 Ganzzahl
Ausgaben für ergänzende Unterstützung bei Nutzung von 
digitalen Pflegeanwendungen; außerhalb von 
Einrichtungen

A_Erg_Unterst_digi_Pfl_iE 68 10 Ganzzahl Ausgaben für ergänzende Unterstützung bei Nutzung von 
digitalen Pflegeanwendungen; in Einrichtungen



Seite 9

ErhebungsID 1005222000099 Version 1

EVAS-Nr. 22111 EVAS - Bezeichnung 

Statistik ID 0052 gültig ab BZR Jahr 2022

Periodizität Jährlich Länderkennung Verbund

Feldtrenner ; Encoding

Dezimalzeichen ,

Einstellung Core.reporter Lieferdaten

Bearbeiter Frau Hagemann Statistisches 
Bundesamt 0611/75-2392

Position im Satz Länge des Feldes

Statistische Ämter des Bundes und der 
Länder CSV - Datensatzbeschreibung

Feld
Datentyp Inhalt BemerkungFeldbezeichnung / 

Merkmalsname

Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe

Hilfsmerkmale: Angaben stehen einmalig in einer seperaten, vorangestellten Zeile 1)

   

Bogenart 1 1 Zeichenkette 2 = Einnahmen 

Art_Traeger 2 1 Zeichenkette
Art des Trägers
1 = örtlicher Träger
2 = überörtlicher Träger

E_HLU_KB_avE 3 10 Ganzzahl
Einnahmen Hilfe zum Lebensunterhalt, hier: 
Kostenbeiträge/ Aufwendungsersatz; außerhalb von 
Einrichtungen

E_HLU_UebA_avE 4 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfe zum Lebensunterhalt, hier: 
Übergeleitete Ansprüche; außerhalb von Einrichtungen

E_HLU_Leist_Soz_avE 5 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfe zum Lebensunterhalt, hier: Leistungen 
von Sozialleistungsträgern; außerhalb von Einrichtungen

E_HLU_Sonstige_avE 6 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfe zum Lebensunterhalt, hier: Sonstige 
Ersatzleistungen; außerhalb von Einrichtungen

E_HLU_Rueck_avE 7 10 Ganzzahl
Einnahmen Hilfe zum Lebensunterhalt, hier: 
Rückzahlungen gewährter Hilfen; außerhalb von 
Einrichtungen

E_HzG_KB_avE 8 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfen zur Gesundheit, hier:  Kostenbeiträge/ 
Aufwendungsersatz; außerhalb von Einrichtungen

E_HzG_UebA_avE 9 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfen zur Gesundheit, hier:  Übergeleitete 
Ansprüche; außerhalb von Einrichtungen

Bogenart 2
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ErhebungsID 1005222000099 Version 1

EVAS-Nr. 22111 EVAS - Bezeichnung 

Statistik ID 0052 gültig ab BZR Jahr 2022

Periodizität Jährlich Länderkennung Verbund

Feldtrenner ; Encoding

Dezimalzeichen ,

Einstellung Core.reporter Lieferdaten

Bearbeiter Frau Hagemann Statistisches 
Bundesamt 0611/75-2392

Position im Satz Länge des Feldes

Statistische Ämter des Bundes und der 
Länder CSV - Datensatzbeschreibung

Feld
Datentyp Inhalt BemerkungFeldbezeichnung / 

Merkmalsname

Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe

Hilfsmerkmale: Angaben stehen einmalig in einer seperaten, vorangestellten Zeile 1)

   

E_HzG_Leist_Soz_avE 10 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfen zur Gesundheit, hier: Leistungen von 
Sozialleistungsträgern; außerhalb von Einrichtungen

E_HzG_Sonstige_avE 11 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfen zur Gesundheit, hier: Sonstige 
Ersatzleistungen; außerhalb von Einrichtungen

E_HzG_Rueck_avE 12 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfen zur Gesundheit, hier:  Rückzahlungen 
gewährter Hilfen; außerhalb von Einrichtungen

E_HzP_KB_avE 13 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfe zur Pflege, hier: Kostenbeiträge/ 
Aufwendungsersatz; außerhalb von Einrichtungen

E_HzP_UebA_avE 14 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfe zur Pflege, hier:   Übergeleitete 
Ansprüche; außerhalb von Einrichtungen

E_HzP_Leist_Soz_avE 15 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfe zur Pflege, hier: Leistungen von 
Sozialleistungsträgern; außerhalb von Einrichtungen

E_HzP_Sonstige_avE 16 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfe zur Pflege, hier: Sonstige 
Ersatzleistungen; außerhalb von Einrichtungen

E_HzP_Rueck_avE 17 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfe zur Pflege, hier: Rückzahlungen 
gewährter Hilfen; außerhalb von Einrichtungen

E_Ueberw_KB_avE 18 10 Ganzzahl

Einnahmen Hilfe zur Überwindung bes. soz. 
Schwierigkeiten, Hilfe in and. Lebenslagen, hier:  
Kostenbeiträge/ Aufwendungsersatz; außerhalb von 
Einrichtungen
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ErhebungsID 1005222000099 Version 1

EVAS-Nr. 22111 EVAS - Bezeichnung 

Statistik ID 0052 gültig ab BZR Jahr 2022

Periodizität Jährlich Länderkennung Verbund

Feldtrenner ; Encoding

Dezimalzeichen ,

Einstellung Core.reporter Lieferdaten

Bearbeiter Frau Hagemann Statistisches 
Bundesamt 0611/75-2392

Position im Satz Länge des Feldes

Statistische Ämter des Bundes und der 
Länder CSV - Datensatzbeschreibung

Feld
Datentyp Inhalt BemerkungFeldbezeichnung / 

Merkmalsname

Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe

Hilfsmerkmale: Angaben stehen einmalig in einer seperaten, vorangestellten Zeile 1)

   

E_Ueberw_UebA_avE 19 10 Ganzzahl
Einnahmen Hilfe zur Überwindung bes. soz. 
Schwierigkeiten, Hilfe in and. Lebenslagen, hier:   
Übergeleitete Ansprüche; außerhalb von Einrichtungen

E_Ueberw_Leist_Soz_avE 20 10 Ganzzahl

Einnahmen Hilfe zur Überwindung bes. soz. 
Schwierigkeiten, Hilfe in and. Lebenslagen, hier:  
Leistungen von Sozialleistungsträgern; außerhalb von 
Einrichtungen

E_Ueberw_Sonstige_avE 21 10 Ganzzahl
Einnahmen Hilfe zur Überwindung bes. soz. 
Schwierigkeiten, Hilfe in and. Lebenslagen, hier:  
Sonstige Ersatzleistungen; außerhalb von Einrichtungen

E_Ueberw_Rueck_avE 22 10 Ganzzahl

Einnahmen Hilfe zur Überwindung bes. soz. 
Schwierigkeiten, Hilfe in and. Lebenslagen, hier:  
Rückzahlungen gewährter Hilfen; außerhalb von 
Einrichtungen

E_HLU_KB_iE 23 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfe zum Lebensunterhalt, hier: 
Kostenbeiträge/ Aufwendungsersatz; in Einrichtungen

E_HLU_UebA_iE 24 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfe zum Lebensunterhalt, hier: 
Übergeleitete Ansprüche; in Einrichtungen

E_HLU_Leist_Soz_iE 25 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfe zum Lebensunterhalt, hier: Leistungen 
von Sozialleistungsträgern; in Einrichtungen

E_HLU_Sonstige_iE 26 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfe zum Lebensunterhalt, hier: Sonstige 
Ersatzleistungen; in Einrichtungen

E_HLU_Rueck_iE 27 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfe zum Lebensunterhalt, hier: 
Rückzahlungen gewährter Hilfen; in Einrichtungen
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ErhebungsID 1005222000099 Version 1

EVAS-Nr. 22111 EVAS - Bezeichnung 
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E_HzG_KB_iE 28 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfen zur Gesundheit, hier:  Kostenbeiträge/ 
Aufwendungsersatz; in Einrichtungen

E_HzG_UebA_iE 29 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfen zur Gesundheit, hier:  Übergeleitete 
Ansprüche; in Einrichtungen

E_HzG_Leist_Soz_iE 30 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfen zur Gesundheit, hier: Leistungen von 
Sozialleistungsträgern; in Einrichtungen

E_HzG_Sonstige_iE 31 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfen zur Gesundheit, hier: Sonstige 
Ersatzleistungen; in Einrichtungen

E_HzG_Rueck_iE 32 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfen zur Gesundheit, hier:  Rückzahlungen 
gewährter Hilfen; in Einrichtungen

E_HzP_KB_iE 33 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfe zur Pflege, hier: Kostenbeiträge/ 
Aufwendungsersatz; in Einrichtungen

E_HzP_UebA_iE 34 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfe zur Pflege, hier:  Übergeleitete 
Ansprüche; in Einrichtungen

E_HzP_Leist_Soz_iE 35 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfe zur Pflege, hier: Leistungen von 
Sozialleistungsträgern; in Einrichtungen

E_HzP_Sonstige_iE 36 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfe zur Pflege, hier: Sonstige 
Ersatzleistungen; in Einrichtungen



Seite 13

ErhebungsID 1005222000099 Version 1

EVAS-Nr. 22111 EVAS - Bezeichnung 

Statistik ID 0052 gültig ab BZR Jahr 2022

Periodizität Jährlich Länderkennung Verbund

Feldtrenner ; Encoding

Dezimalzeichen ,

Einstellung Core.reporter Lieferdaten

Bearbeiter Frau Hagemann Statistisches 
Bundesamt 0611/75-2392

Position im Satz Länge des Feldes

Statistische Ämter des Bundes und der 
Länder CSV - Datensatzbeschreibung

Feld
Datentyp Inhalt BemerkungFeldbezeichnung / 

Merkmalsname

Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe

Hilfsmerkmale: Angaben stehen einmalig in einer seperaten, vorangestellten Zeile 1)

   

E_HzP_Rueck_iE 37 10 Ganzzahl Einnahmen Hilfe zur Pflege, hier: Rückzahlungen 
gewährter Hilfen; in Einrichtungen

E_Ueberw_KB_iE 38 10 Ganzzahl
Einnahmen Hilfe zur Überwindung bes. soz. 
Schwierigkeiten, Hilfe in and. Lebenslagen, hier:  
Kostenbeiträge/ Aufwendungsersatz; in Einrichtungen

E_Ueberw_UebA_iE 39 10 Ganzzahl
Einnahmen Hilfe zur Überwindung bes. soz. 
Schwierigkeiten, Hilfe in and. Lebenslagen, hier:   
Übergeleitete Ansprüche; in Einrichtungen

E_Ueberw_Leist_Soz_iE 40 10 Ganzzahl
Einnahmen Hilfe zur Überwindung bes. soz. 
Schwierigkeiten, Hilfe in and. Lebenslagen, hier:  
Leistungen von Sozialleistungsträgern; in Einrichtungen

E_Ueberw_Sonstige_iE 41 10 Ganzzahl
Einnahmen Hilfe zur Überwindung bes. soz. 
Schwierigkeiten, Hilfe in and. Lebenslagen, hier:  
Sonstige Ersatzleistungen; in Einrichtungen

E_Ueberw_Rueck_iE 42 10 Ganzzahl
Einnahmen Hilfe zur Überwindung bes. soz. 
Schwierigkeiten, Hilfe in and. Lebenslagen, hier:  
Rückzahlungen gewährter Hilfen; in Einrichtungen
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Bemerkungen 2 500 Zeichenkette Bemerkungen

Bogenart B (Die Angabe der Bogenart "B" ist wahlfrei)



 

  

Das Amt für Statistik  
Berlin-Brandenburg 

 
 

Das Amt für Statistik Berlin-
Brandenburg ist für beide Länder die 
zentrale Dienstleistungseinrichtung 
auf dem Gebiet der amtlichen 
Statistik. Das Amt erbringt 
Serviceleistungen im Bereich 
Information und Analyse für die breite 
Öffentlichkeit, für alle 
gesellschaftlichen Gruppen sowie für 
Kunden aus Verwaltung und Politik, 
Wirtschaft und Wissenschaft. 
Kerngeschäft des Amtes ist die 
Durchführung der gesetzlich 
angeordneten amtlichen Statistiken 
für Berlin und Brandenburg. Das Amt 
erhebt die Daten, bereitet sie auf, 
interpretiert und analysiert sie und 
veröffentlicht die Ergebnisse. Die 
Grundversorgung aller Nutzerinnen 
und Nutzer mit statistischen 
Informationen erfolgt unentgeltlich, 
im Wesentlichen über das Internet 
und den Informationsservice. 
Daneben werden nachfrage- und 
zielgruppenorientierte 
Standardauswertungen zu 
Festpreisen angeboten. Kundenspezi-
fische Aufbereitung/Beratung zu 
kostendeckenden Preisen ergänzt das 
Spektrum der 
Informationsbereitstellung. 
 
Amtliche Statistik im Verbund 
Die Statistiken werden bundesweit 
nach einheitlichen Konzepten, 
Methoden und Verfahren arbeitsteilig 
erstellt. Die Statistischen Ämter der 
Länder sind dabei grundsätzlich für 
die Durchführung der Erhebungen, für 
die Aufbereitung und 
Veröffentlichung der 
Länderergebnisse zuständig. Durch 
diese Kooperation in einem 
„Statistikverbund“ entstehen für alle 
Länder vergleichbare und zu einem 
Bundesergebnis zusammenführbare 
Erhebungsresultate. 
 

Produkte   
und Dienstleistungen 

 
 

Informationsservice 
info@statistik-bbb.de 
Tel. 0331 8173-1777 
Fax 0331 817330-4091 
Mo–Do 8:00–15:30 Uhr,  
Fr 8:00–13:30 Uhr 
Statistische Informationen für  
jedermann sowie maßgeschneiderte  
Aufbereitung von Daten über Berlin 
und Brandenburg, Auskunft, 
Beratung, Pressedienst. 
 
Standort Potsdam 
Steinstraße 104–106, 14480 Potsdam 
 
Standort Berlin 
Alt-Friedrichsfelde 60, 10315 Berlin 
 
Internet-Angebot 
www.statistik-berlin-brandenburg.de  
mit aktuellen Daten, 
Pressemitteilungen,  
Fachbeiträgen, Statistischen 
Berichten zum kostenlosen 
Herunterladen, regionalstatistischen 
Informationen, Wahlstatistiken und -
analysen sowie einem Überblick über 
das gesamte Leistungsspektrum des 
Amtes. 
 
Statistische Berichte 
mit Ergebnissen der einzelnen 
Statistiken in Tabellen in tiefer 
sachlicher Gliederung und Grafiken 
zur Veranschaulichung von 
Entwicklungen und Strukturen. 
 
Statistische Bibliothek 
Alt-Friedrichsfelde 60, 10315 Berlin 
bibliothek@statistik-bbb.de 
Tel. 0331 8173-3540 

Datenangebot  
aus dem Sachgebiet 

 
 

Informationen zu dieser 
Veröffentlichung 
Referat 13 
Tel. 0331 8173-1133 
Fax 0331 817330-4091 
Soziales@statistik-bbb.de 
 
Weitere Veröffentlichungen zum 
Thema 
Statistische Berichte: 
- Sozialhilfe – Ausgaben und Einnahmen 

(K I 1 – j) 
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